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Elemente des Kompetenzaufbaus

Kompetenzbereich
E

D.4

Schreiben

Schreibprozess: inhaltlich Gberarbeiten QQEELELULTERVALETGEN EETT

[Kompetenz 2K

1

B Auftrag 1. Zyklus

B Auftrag 2. Zyklus BB

rungspun
[ Auftrag 3. Zyklus o

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihren Text in Bezug auf
Schreibziel und Textsortenvorgaben inhaltlich iiberarbeiten.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

Querverweise

Beginn im Verlauf des 1. Zyklus

» konnen inhaltliche Unklarheiten besprechen, wenn die Lehrperson auf die
entsprechenden Textstellen hinweist.

» konnen in kooperativen Situationen (z.B. Schreibkonferenz, Feedback) einzelne positive
Aspekte und Unstimmigkeiten im eigenen Text erkennen.

» konnen die Leserperspektive ansatzweise einnehmen (z.B. mit Leitfragen, Denkmuster).

d| » konnen in kooperativen Situationen einzelne vorher besprochene Punkte in ihren Texten F21F45.15
mithilfe von Kriterien am Computer oder auf Papier iiberarbeiten. FS2E.4.B.1.b
» kdnnen mithilfe von Kriterien positive Aspekte erkennen sowie Unstimmigkeiten in AR
Bezug auf ihr Schreibziel feststellen und Alternativen finden (z.B. Wérter, Wendungen,
Aufbau, Reihenfolge).
e| » konnen beim Besprechen ihrer Texte auch die Leserperspektive einnehmen und bei
Bedarf zusitzliche textstrukturierende Mittel einsetzen (z.B. Titel, Absatz, Aufzéhtung].
f| » kdnnen in kooperativen Situationen am Computer oder auf Papier positive Aspekte o S
erkennen sowie Unstimmigkeiten in Bezug auf ihr Schreibziel und Textsortenvorgaben  fsze4B.1.d
feststellen und mit Hilfsmitteln Alternativen finden (z.B. Worterbuch, Internet).
» konnen einzelne dieser Uberarbeitungsprozesse selbststandig ausfiihren, wenn sie
dabei Punkt fiir Punkt vorgehen.
» konnen Bewerbungsunterlagen mit Unterstiitzung (z.B. Lehrperson, Textbausteine)
inhaltlich auf ihre Bewerbungssituation anpassen.
©e0efceccccecccscsccscccsscscsccscscsecscsececsecscccsccscsosscscsccssscsecscsccsosed

» kénnen einzelne Uberarbeitungsprozesse am Computer und auf Papier selbststandig
ausfiihren, reflektieren und zielfiihrende Strategien fiir das inhaltliche Uberarbeiten
finden.

» konnen in Uberarbeitungsprozessen Mittel zur Leserfiihrung gezielt einsetzen, um den
Text leserfreundlicher zu gestalten (z.B. Uberleitung, Wiederaufnahme).

Weitere Informationen zu den Elementen des Kompetenzaufbaus sind im Kapitel Uberblick zu finden.
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Zum Fachbereich

Der Fachbereich Sprachen setzt sich zusammen aus Deutsch, der 1. und 2. sowie 3.
Fremdsprache. In den einleitenden Kapiteln werden jeweils zuerst
Gemeinsamkeiten aller Sprachen beschrieben, danach werden Besonderheiten
aufgefihrt. Der Kompetenzaufbau wird pro Sprache separat abgebildet. Die
gemeinsame Struktur von Deutsch und den Fremdsprachen ermdglicht, gezielt
Synergien zwischen den Sprachen zu nutzen.

Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P) 15.09.2015
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Bedeutung und Zielsetzungen

Sprachen in der Gesellschaft

Individuum und Gesellschaft

Uber die Sprache erfiillt der Mensch sein Bediirfnis nach Wissen, Austausch und
Kommunikation. Mit der Sprache erschliessen sich die Schilerinnen und Schiiler
die Welt. Wie im Bildnerischen Gestalten und Musik finden sie in der Sprache einen
einzigartigen Ausdruck und entwickeln dadurch ihre Identitat. Mit Sprache gestalten
sie auch soziale Beziehungen. Sprache dient zudem als Mittel fir politische Bildung.
Uber die Sprache zeigen sich Schiilerinnen und Schiiler als kritik-, argumentations-
und reflexionsfahig, integrieren sich verantwortungsbewusst in die Gesellschaft und
gestalten diese aktiv mit. Die Befahigung zur bewussten und verantwortungsvollen
sprachlichen Kommunikation stellt somit eines der Hauptziele schulischer Bildung
dar.

Sprachliche und kulturelle Vielfalt

Die Sprache hat eine Schlusselfunktion, um gegenseitiges Verstandnis, Respekt und
Toleranz auszudriicken. Gegenseitige sprachliche Verstandigung dient somit als
Grundlage fir ein friedvolles Zusammenleben. Zur sprachlichen Bildung zahlen
deshalb sprachliche und interkulturelle Kompetenzen. Sie dienen der Verstandigung
zwischen  den  Landesteilen und Uber Sprachgrenzen hinaus. Die
Auseinandersetzung mit ihnen ermaglicht einen Zugang zur (Sprach-JKultur und zur
Geschichte der Region, in der die Sprache eingebettet ist.

In der Schweiz hat die Mehrsprachigkeit eine identitatsstiftende Bedeutung. Der
Umgang mit Mehrsprachigkeit und kultureller Vielfalt auf kleinem Raum st
Bereicherung und Herausforderung zugleich, sowohl fir das Sprachenlernen als
auch fir das Zusammenleben. Eine Besonderheit stellen Regionen dar, wo
mindestens zwei unterschiedliche Sprachen gesprochen werden
(Deutsch/Franzésisch, Deutsch/Italienisch, Deutsch/Romanisch). Zur vielsprachigen
Schweiz gehdren auch zahlreiche Mundarten, die vier Landessprachen und weitere
Erstsprachen (Herkunftssprachen).

Landessprachen und Englisch

Die virtuelle und reale Vernetzung unserer Welt hat zur Folge, dass wir privat und
beruflich  vermehrt mit Menschen anderer Sprachen kommunizieren.
Sprachkenntnisse erhdhen die personlichen und beruflichen Chancen auf dem
Arbeitsmarkt. Deutsch ist als mindliche und schriftliche Verkehrssprache in der
Schweiz und Uber die Sprachregionen hinaus von zentraler Bedeutung. Das
Erlernen einer zweiten Landessprache ist wirtschaftlich und gesellschaftlich
begrindet. In den franzdsisch-, italienisch- und romanischsprachigen Landesteilen
sind Deutschkenntnisse unabdingbar. In den deutsch- und mehrsprachigen
Kantonen bleibt der Gebrauch des Franzdsischen stabil. Franzdsisch ist zudem als
gemeinsame Sprache der weltweiten Frankophonie wichtig. Die zwei
Landessprachen ltalienisch und Romanisch bilden die weiteren Eckpfeiler der
viersprachigen Schweiz.

Der Bedarf nach kompetent Englisch Sprechenden wachst. Englisch hat einen
bedeutenden Stellenwert in der internationalen Politik, im internationalen Handel
und in den digitalen Medien.

Sprachen im schulischen

Kontext

Rechtliche Grundlagen und
Empfehlungen

15.09.2015

Der Lehrplan 21 stitzt sich auf die Sprachenstrategie der EDK vom 25. Marz 2004.
Als Zielsetzungen werden darin folgende Punkte genannt:

* konsequente Forderung der Kompetenzen in der Schulsprache ab
Kindergarten;

* Erwerb von Kompetenzen in mindestens einer zweiten Landessprache;

® Erwerb von Kompetenzen in Englisch;

* Angebot zum Erwerb von Kompetenzen in einer weiteren Landessprache;

® Forderung von Kompetenzen in der Erstsprache bei anderer
Herkunftssprache.

Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P)
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Im Schweizerischen Sprachengesetz (2007) werden Ziele zur Forderung der
individuellen und institutionellen Mehrsprachigkeit formuliert, deren Massnahmen
werden in der Sprachenverordnung (2010) erlautert und festgelegt.

Individuelle Voraussetzungen

Jedes Kind bringt die eigene Sprachbiografie und eigene Voraussetzungen mit, die in
der schulischen Bildung beriicksichtigt werden sollen. Jede Sprache, die ein Kind
mitbringt und dazu lernt, hat ihren Wert. Die Wertschatzung der Erstsprache starkt
die (sprachliche] Identitadt, die Bewusstheit fir weitere Sprachen und das
Sprachenlernen.

Auseinandersetzung mit Asthetik

Im Umgang mit Sprache und Texten ermdglicht die Schule von Beginn an
asthetische Erfahrungen, die als Grundlage fir sprachliche Reflexion dienen.
Interesse an unterschiedlichen sprachlichen Formen (z.B. Rhythmus, Reim,
Wiederholung, Vers) und Freude am Umgang mit Sprache (z.B. Wortwahl,
Ausschmickungen, Melodie, Lautmalerei] konnen geweckt werden. Sowohl
asthetische Erfahrungen als auch die Reflexion dartber sind wichtige
Voraussetzungen fur den Aufbau sprachlicher Kompetenzen und das eigene
Sprachschaffen.

Forderung von Sprachkompetenzen
als Aufgabe aller Fachbereiche

Sprache hat Uber den Fachbereich Sprachen hinaus eine besondere Bedeutung.
Sprachlernen findet in allen Fachbereichen statt.

Zwischen den in Deutsch erworbenen Sprachkompetenzen und Strategien in Horen,
Lesen, Sprechen und Schreiben und den fachspezifischen Sprachkompetenzen
kdénnen Synergien genutzt werden. Die Schilerinnen und Schiler vertiefen somit
ihre sprachlichen Kompetenzen auch in anderen Fachbereichen, indem sie die
erworbenen Strategien in einem neuen Kontext anwenden sowie ihren Wortschatz
und ihr Repertoire an unterschiedlichen Textsorten erweitern (siehe auch
Grundlagen Kapitel Lern- und Unterrichtsversténdnis).

Fir Schilerinnen und Schiler, die Deutsch als Zweitsprache lernen, bietet die
Lehrperson in allen Fachbereichen gezielte Unterstitzung fir den Aufbau von
Sprachkompetenzen an: Schlusselbegriffe, Dokumente zum Nachhdren, sprachlich
vereinfachte Texte, Worterlisten, lexikalische Vorentlastungen oder eine
niveauangepasste Anleitung. Denn wahrend das Sprachgefiihl in der Erstsprache
intuitiv existiert, muss fir Deutsch als Zweitsprache ein Sprachgefiihl bewusst
aufgebaut werden.

Deutsch als Zweitsprache

Deutsch als Zweitsprache ist Bestandteil des Sprachenlernens in der Volksschule
und liegt im Lehrplan mit dem aktualisierten Fachbereichslehrplan DaZ vom April
2018 vor. Grundsatzlich sind die in Deutsch formulierten Grundanspriiche
anzustreben. Mit dem neuen Fachbereichslehrplan DaZ liegt ein verbindlicher,
didaktischer Rahmen fir den Unterricht in Deutsch als Zweitsprache vor.

Unterricht in Heimatlicher Sprache
und Kultur

Im Unterricht in Heimatlicher Sprache und Kultur [HSK) erweitern die
mehrsprachigen Schilerinnen und Schiiler Kompetenzen in ihrer Erstsprache und
Kenntnisse Uber ihre Herkunftskultur. Das Angebot des HSK-Unterrichts in der
Schule wird kantonal geregelt.

Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P) 15.09.2015
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Didaktische Hinweise

Synergien beim Sprachenlernen zwischen den Sprachfiachern

Didaktik der Mehrsprachigkeit

Ziel des Sprachenunterrichts ist nicht die perfekte Zweisprachigkeit, sondern die
Ausbildung zur funktionalen Mehrsprachigkeit. Funktionale Mehrsprachigkeit strebt
ein vielfaltiges, dynamisches Repertoire mit unterschiedlich weit fortgeschrittenen
Kompetenzen in verschiedenen Kompetenzbereichen bzw. Sprachen an, um in
unterschiedlichen  Situationen sprachlich erfolgreich handeln zu kénnen.
Schiilerinnen und Schiler greifen beim Sprachenlernen auf bereits Gelerntes
zuriick und erweitern so ihr mehrsprachiges Repertoire effizient. Mehrsprachigkeit
kann in allen Fachbereichen gefordert und genutzt werden.

Transfer von Wissen und Strategien
zwischen den Sprachen

Vieles wird im Spracherwerb intuitiv gelernt oder automatisiert. Die Effizienz des
Sprachenlernens wird gesteigert, wenn die Schilerinnen und Schiiler befahigt
werden, das Transferpotenzial zwischen den Sprachen bewusst zu nutzen: Wenn im
Deutschunterricht bereits erarbeitet wurde, wie man unbekannte Waorter markiert
und erschliesst oder einen Text vor dem Lesen Uberblickt, kann dieses Wissen im
Fremdsprachenunterricht gezielt aktiviert werden. Umgekehrt findet eine
Ruckkoppelung von den Fremdsprachen zu Deutsch und anderen Erstsprachen
statt. Im Fremdsprachenunterricht profitieren die Schiilerinnen und Schiiler
zunehmend von Parallelen im Wortschatz (z.B. die Diskussion, la discussion, the
discussion, la discussione).

Das Erlernen von Sprachstrategien unterstitzt die Lehrperson, indem sie
Vorgehensweisen erfahrbar macht und benennt. Zudem regt sie den Transfer des
Gelernten auf Neues an. Der Vergleich zwischen Sprachen fordert somit das
Verstédndnis fur die eigene Sprache.

Sensibilisierung fiir Varietaten

Zum bewussten Umgang mit Sprache gehort auch die Sensibilisierung fir
sprachliche Varietaten: nach Situation (z.B. formell/informell, mindlich/schriftlich]
und geografisch [Deutsch in Frankfurt oder Wien; Franzésisch in Neuchétel, Dakar,
Paris oder Montréal; Englisch in London, Schottland oder Vancouver; ltalienisch in
Poschiavo, Lugano oder Palermo).

Die Beherrschung von Mundart und Standardsprache ist wichtig fur die
gesellschaftliche Integration und berufsspezifische Profilierung in  der
deutschsprachigen Schweiz. Auch Englisch und Franzdsisch werden in
verschiedenen Varietaten gesprochen. Fremdsprachenunterricht richtet sich nach
einer Standardsprache, ermdglicht aber auch Begegnungen mit verschiedenen
Varietaten.

Reflexion des Lernprozesses und Umgang mit Fehlern

Reflexion des Lernprozesses und
forderorientierte Beurteilung

In einer umfassenden, forderorientierten Beurteilung werden schriftliche Produkte,
miindliche Beitrége, das Horverstehen und das Lesen miteinbezogen. Als Grundlage
dienen transparente, kompetenzorientierte Lernziele mit dazu gehdrenden
Kriterien. Eine Beurteilung, die so ausgerichtet ist, ermdglicht den Schilerinnen
und Schilern zunehmend, Uber ihr eigenes Lernen nachzudenken und ihre
Leistungen selber einzuschatzen (z.B. Portfolio, Lernjournal, Europédisches
Sprachenportfolio).

Gezielte gegenseitige Beratungen und Rickmeldungen nutzen die vorhandenen
Ressourcen in der Klasse (z.B. in Lernpartnerschaft, Peerbeurteilung). Das
Qualitatsbewusstsein wird durch den Austausch gestarkt.

Umgang mit Fehlern

15.09.2015

Fehler geschehen auf verschiedenen Ebenen. Die kommunikative Absicht steht
immer vor der formalen Korrektheit. Fehler sollen fiir den Erwerbsprozess der
verschiedenen  Sprachen  sinnvoll  genutzt  werden.  Differenzierendes
Korrekturverhalten passt sich den unterschiedlichen Lernsituationen an: Bei der
Forderung des Sprechflusses wird zuriickhaltend korrigiert, fir die korrekte

Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P)
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Sprachverwendung sind gezielte Korrekturen nétig. Orthographiekorrekturen
entsprechen dem Lernstand, der Schreibaufgabe und dem Schreibprozess.

Fremdsprachenlernende bilden je nach Stand ihres Lernens ein spezifisches
Sprachsystem aus: die Interimssprache oder Lernersprache (engl. Interlanguage, fr.
interlangue, it. interlingua). Sie bezeichnet ein dynamisches Sprachsystem, das
eigenen Regeln folgt. Typische Merkmale sind der Transfer aus der Erstsprache und
weiteren Sprachen und falsche Analogiebildungen (z.B. Ubergeneralisierung). Die
individuell ausgepragte Interimssprache entwickelt sich kontinuierlich auf die Norm
der Zielsprache hin. Die dabei entstandenen Fehler konnen als Indikator des
aktuellen Lernstands und somit als Lernchance genutzt werden.

Uberfachliches und

Hinweise zum 1. Zyklus

Schwerpunkte Uberfachliche
Kompetenzen

Viele der Uberfachlichen Kompetenzen haben direkt oder indirekt mit Sprache zu
tun. Beim Aufbau methodischer Kompetenzen stehen die Sprachfdhigkeit, das
Problemldseverhalten und das Nutzen von Informationen im Zentrum.

Bei den personalen Kompetenzen steht die Selbstreflexion im Mittelpunkt.

Beim Erwerb sozialer Kompetenzen stellen die Kooperations- und Konfliktfahigkeit
sowie der Umgang mit Vielfalt die Schwerpunkte dar (siehe auch Grundlagen Kapitel
Uberfachliche Kompetenzen).

Medien

Die konstruktive und kritische Auseinandersetzung mit Medien bietet vielfaltiges
Potenzial fur Lehr- und Lernprozesse beim Sprachhandeln, beim Sprachtraining
und bei der Sprachreflexion.

Im Unterricht werden verschiedene Medien eingesetzt, damit die Schilerinnen und
Schiiler deren Vielfalt kennen und einschatzen lernen. Sie reflektieren dabei die
Merkmale, den Sprachgebrauch und verschiedene Funktionen. Sie setzen Medien
als Informationsquellen ein und verarbeiten diese. Im Sprachtraining setzen die
Schiilerinnen und Schiler unterschiedliche Medien und Instrumente ein, um
Sprachkompetenzen aufzubauen und zu vertiefen. Insbesondere beim inhaltlichen
und sprachformalen Uberarbeiten von Texten sind Medien hilfreich.

In der Interaktion innerhalb und ausserhalb der Schule lernen Schiilerinnen und
Schiiler, E-Mails, Briefe und soziale Netzwerke einzusetzen (siehe auch Fachbereich
Informatische Bildung).

Hinweise zum 1. Zyklus

Im 1. Zyklus stellt das fokussierte Zuhoren eine zentrale Kompetenz dar.

Mit Sprachspielen, Versen und Liedern bauen die Kinder spielerisch sprachliche
Kompetenzen auf. Sie erwerben neue Begriffe und deren Bedeutung und Gben einen
situationsangemessenen Sprachgebrauch. In Rollenspielen vollziehen sie den
Perspektivenwechsel.

Die Kinder lernen, sich in der Klasse sprachlich durchzusetzen oder
zurickzunehmen und dabei Sprechregeln zu beachten. Sie erlernen das Lesen und
Schreiben. Lesen- und Schreibenlernen gelingen, sobald das Interesse dafiir da ist.
Fir den Schrifterwerb verfeinern sie ihre motorischen Fahigkeiten.

Im 1. Zyklus ist es wichtig, vielfaltige Erfahrungen mit der eigenen und anderen
Sprachen zu sammeln, um das Sprachgefihl zu verfeinern. Zunehmend denken die
Kinder Uber diese Erfahrungen nach und werden sich ihrer Strategien immer mehr
bewusst.

Schiilerinnen und Schiler begegnen Kindern mit anderen Sprachen und Kulturen
und werden dadurch fir sprachliche und kulturelle Vielfalt sensibilisiert (siehe auch
Grundlagen Kapitel Schwerpunkte des 1. Zyklus).

Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P) 15.09.2015
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Deutsch

Umgang mit Mundart -
Standardsprache

Kinder bringen bereits Erfahrungen mit Mundart und Standardsprache mit. An
diesen Erfahrungen kniipft die Volksschule an, um beide Sprachformen spielerisch
zu erproben, das vorhandene Interesse an Sprachen zu verstarken sowie Gebrauch
und Funktion von Mundart und Standardsprache zu reflektieren. Im
Deutschunterricht lernen die Schilerinnen und Schiler, Mundart und
Standardsprache situationsangepasst, kreativ, sorgfaltig und sprachlich korrekt
anzuwenden.

Verschrankung der Kompetenzen
im Sprachhandeln

Im Unterrichtsalltag sind die vier Sprachhandlungen Horen, Lesen, Sprechen und
Schreiben selten isoliert, sondern ineinander verschrankt. So gehoren zum Dialog
das Sprechen und das Zuhoren. Die Schilerinnen und Schiiler erweitern ihren
Wortschatz rezeptiv, indem sie die Bedeutung von Wortern aus dem Kontext
erschliessen, und produktiv, indem sie Worter und Wendungen angemessen zu
verwenden suchen.

Konnen die Schilerinnen und Schiiler einen Hor- oder Lesetext nachspielen,
nacherzahlen, zusammenfassen oder in einer anderen Form verarbeiten, zeigt sich
das Verstandnis auf unterschiedlichen Ebenen.

Horen und Sprechen

Vielfaltige mindliche Situationen ermdglichen den Aufbau verschiedener Register.
Wichtige Elemente fir sicheres Auftreten und Prasentieren sind eine adressaten-
gerechte Sprachform, der passende Einsatz der Stimme und der Blickkontakt.

In der Interaktion mit einem Gegeniber werden die aufgebauten Horkompetenzen
genutzt. Z.B. kann auf para- und nonverbale Signale reagiert werden, indem
nachfragt oder in eigene Worte gefasst wird.

Die Schilerinnen und Schiiler reflektieren regelmassig das Hor- und Prasentations-
bzw. Gesprachsverhalten.

Lesen und Schreiben

Die Schilerinnen und Schiler erwerben grundlegende Lesefahigkeiten und
trainieren diese; sie lernen zunehmend, komplexere Texte zu verstehen und werden
animiert, eigene Leseinteressen zu entwickeln. Durch ein breites Angebot werden
diese unterschiedlichen Leseinteressen und -leistungen bedient.

Schreiben nimmt im Sprachhandeln eine besondere Stellung ein. Im Zentrum des
Unterrichts stehen der Schreibprozess und die Schreibprodukte. Die Schilerinnen
und Schiler lernen, wie sie Ideen finden, den Schreibprozess planen, Texte
formulieren und diese inhaltlich und sprachformal iUberarbeiten.

Je nach Schreibsituation, Absicht und Textsorte werden die Schwerpunkte
verschieden gesetzt: z.B. auf inhaltliche Verstandlichkeit, sprachliche Ausgestaltung
oder formale Korrektheit.

Im Schreibprozess arbeiten die Schilerinnen und Schiler in verschiedenen
Konstellationen zusammen. Beim Uberarbeiten kdnnen die Sichtweisen der
Mitschilerinnen und Mitschiler oder der Lehrperson helfen, die Qualitat eines
Textes zu steigern.

Reflexion tber Sprache und Aufbau
von Sprachwissen

15.09.2015

In Spracheln) im Fokus bauen Schilerinnen und Schiler Wissen Uber Sprache auf.
Sie sammeln, ordnen und kategorisieren sprachliche Ph&nomene und stellen
Vermutungen Uber zugrundeliegende Regeln an. Zudem eignen sie sich
Grammatikbegriffe und Rechtschreibregeln an.

Zu frihe Abstraktion und zu frihes Einfordern von grammatischen Begriffen und
Rechtschreibregeln beeintrachtigen sprachliches Lernen. Normverstdsse sind im
Erwerbsprozess Ublich und kdnnen fiirs Lernen genutzt werden. Sprachliche
Normen werden aber von Beginn an thematisiert, denn nur wer die Norm als
Zielgrosse kennt, kann sie auch anstreben.

Im Laufe der Schulzeit bauen die Schiilerinnen und Schiiler ein Repertoire auf, um
Uber den Sprachgebrauch (z.B. geschlechtergerechte Sprache, Anredeformen,

Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P)
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mindliche und schriftliche Varietdten wie SMS und Chat, Gebrauch von
Fachausdricken] und (ber Sprachstrukturen (z.B. Wort- und Satzbau)
nachzudenken. Die Reflexionsformen und die daflir nétigen Begriffe sind dem
Lernalter und Leistungsvermdgen angepasst.

Reflexion lber Literatur

In Literatur im Fokus erleben die Schilerinnen und Schiiler Sprache als bewusst
gestaltetes Produkt, das eigenes Sprachschaffen inspirieren kann. Sie erhalten
Raum, in vielfaltige literarische Texte aus der eigenen oder anderen Kulturen
einzutauchen (z.B. Kinder- und Jugendliteratur, Comic, Horbuch, DVD, Theater) und
sich unterschiedlich damit auseinanderzusetzen:

1. Auseinandersetzung mit literarischen Texten: Literarisches Verstehen wird
durch einen kreativen Umgang mit dem Text bzw. eine
Anschlusskommunikation unterstitzt (z.B. eigene Stimmung wahrnehmen,
innere Bilder entwickeln, literarisches Gesprach]. Dabei entwickeln die
Schilerinnen und Schiler einen eigenen Lesegeschmack.

2. Auseinandersetzung mit verschiedenen Autorinnen und Autoren und
verschiedenen Kulturen: Literarische Texte sind von Autorinnen und Autoren
in ihrer Zeit und in ihrem spezifischen Umfeld geschrieben worden. Das
Wissen Uber Autorinnen und Autoren und deren Kultur bietet viele
Verstehensansdtze und ermaglicht ein breites Versténdnis eines
literarischen Textes.

3. Literarische Texte: Beschaffenheit und Wirkung: Sie sind speziell gestaltet.
Diese Gestaltung ist ebenfalls wichtig fir das Verstandnis der Texte.

Handschrift

Die Schilerinnen und Schiler lernen, in einer personlichen Handschrift leserlich
und gelaufig zu schreiben. Es wird empfohlen, zu Beginn eine teilverbundene Schrift
zu unterrichten. Darauf aufbauend entwickeln die Schilerinnen und Schiiler eine
personliche Handschrift. Sie werden vom 1. Zyklus an fir eine glinstige
Kérperhaltung und optimale Ablaufe des Schreibprozesses sensibilisiert.

Tastaturschreiben

Die Schilerinnen und Schiler lernen, die Tastatur effizient zu nutzen. Sie lernen von
Beginn an, auf eine ergonomische Platzierung der Finger und Hande zu achten. Im
2. und 3. Zyklus bietet sich die individuelle Schulung mittels geeigneter
Tastaturschreib-Lernprogramme zum eigenstandigen Lernen im Rahmen von
offenen Unterrichtsformen an. Die blinde, perfekte Beherrschung der Tastatur zu
erwerben ist nicht Ziel der Volksschule.

Fremdsprachen

Kommunikative Fertigkeiten

Die Schilerinnen und Schiler  erwerben und entwickeln im
Fremdsprachenunterricht kommunikative Fertigkeiten in den Bereichen Horen,
Lesen, monologisches und dialogisches Sprechen, Schreiben sowie in der
Sprachmittlung, wo sie Inhalte sinngemass von einer Sprache in eine andere
Ubertragen.

Schilerinnen und Schiiler werden befahigt, sprachliche Fertigkeiten in
unterschiedlichen, mdéglichst authentischen Situationen anzuwenden. Interessante
Inhalte und Sachthemen aus der Lebenswelt der Schilerinnen und Schiler bilden
die Basis fiir sprachliches Handeln. Fir den kontinuierlichen Aufbau der
fremdsprachlichen Kompetenzen wird an das Anspruchsniveau und die
Lernbedirfnisse der Schiilerinnen und Schiiler angekniipft.

Fur die erfolgreiche Bewaltigung der kommunikativen Lernaufgaben bendtigen die
Lernenden entsprechende sprachliche Mittel. Systematische Arbeit an Wortschatz,
Aussprache, Grammatik und Rechtschreibung sowie die Reflexion dariiber sind im
Kompetenzbereich Spracheln] im Fokus beschrieben. Die Arbeit an diesen
Kompetenzen ist nicht Selbstzweck, sondern dient in erster Linie der
kommunikativen Handlung.

Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P) 15.09.2015
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Zu Beginn erleben und erfahren Schilerinnen und Schiler die angewendeten
sprachlichen Mittel noch ohne explizites Regelwissen. Zunehmend erkennen sie
aufgrund von Erfahrungen, Beobachtungen und Vergleichen Strukturen und
Gesetzmassigkeiten und erschliessen allgemein giiltige Regeln. Auf dieser Basis
kann im 3. Zyklus aufgebaut werden.

Zielsprache als Unterrichtssprache

Grundsatzlich erfolgt der Fremdsprachenunterricht in der Zielsprache. Die
Schiilerinnen und Schiiler brauchen einen mdglichst grossen Input und ein reiches
sprachliches Umfeld, um Fremdsprachen zu lernen. Sie sollen oft Gelegenheit
erhalten, diese Sprachen zu hdren und aktiv zu gebrauchen. So werden auch die
Klassenfihrung [(gestion de la classe, classroom management, gestione della classe] in
der Zielsprache gestaltet und der Wortschatz von Anfang an aufgebaut. Allerdings
dirfen die Schilerinnen und Schiiler am Anfang nicht Uberfordert werden.
Kommunikationsblockaden erschweren das Lernen. Deshalb gilt der Grundsatz: So
viel Fremdsprache wie mdglich, so wenig Deutsch wie nétig. Im Anfangsunterricht
konnen Anleitungen und reflexive Phasen in Deutsch erfolgen. Mit steigender
Kompetenz der Schiilerinnen und Schiler nimmt der Gebrauch der Fremdsprache
zu.

Bewusstheit fur Sprachen und
Kulturen

Im Fremdsprachenunterricht lernen Schiilerinnen und Schiiler verschiedene
Lebensverhaltnisse und Kulturen von Menschen der Zielsprache kennen. Dies weckt
das Interesse und begiinstigt einen positiven Zugang zur Zielsprache und Kultur.

Der Erwerb von Fremdsprachen geht einher mit der Reflexion Uber Sprache und
einer Sensibilisierung fur sprachliche Vielfalt. Die Schilerinnen und Schiler
scharfen ihre Wahrnehmung und entwickeln eine Bewusstheit fir Sprachen, indem
sie diese analysieren, sprachliche Aspekte entdecken und ordnen. Sie nutzen
Synergien, indem sie Zusammenhange und Unterschiede zwischen verschiedenen
Sprachen erkennen. Dadurch konnen sie Offenheit fir andere Sprachen sowie
Interesse an der Beschéftigung mit Sprache entwickeln. Bewusstes Erfassen und
Vergleichen sprachlicher Phdanomene erhoht die Einsicht ins Funktionieren von
Sprache und verbessert die Sprachkompetenz.

Authentische Begegnungen und
direkter Kontakt

Begegnungen und Kontakte mit Menschen, welche die Zielsprache als Erstsprache
sprechen, bieten Gelegenheit, die Sprache in authentischen Situationen zu
gebrauchen.  Verschiedene  Austauschaktivitaten ~ wie  Exkursionen ins
Zielsprachgebiet, virtuelle Kommunikation, Einzel- oder Klassenaustausch
ermaglichen eine reale Verwendung der gelernten Sprache. Der direkte Kontakt zu
Sprecherinnen und Sprechern der anderen Sprachregion férdert dariber hinaus das
interkulturelle Verstandnis und kann die Motivation fir das Lernen nachhaltig
starken.

Bilinguale Unterrichtssequenzen
und immersiver Unterricht

Sowohl im bilingualen als auch im immersiven Unterricht findet Fachunterricht in
der Zielsprache statt. Dabei werden Fachkenntnisse vermittelt, wie wenn in Deutsch
unterrichtet wirde. Wahrend die Lehrperson im bilingualen Unterricht einen
expliziten Bezug zu Deutsch und der Zielsprache herstellt, wird im immersiven
Fachunterricht die Zielsprache implizit mitgelernt. Gelingensbedingungen fir beide
Unterrichtsformen sind hohe Sprachkompetenzen der Lehrpersonen und geeignete
Lernmaterialien.

Unterricht in der Fremdsprache kann durch Phasen bilingualen Unterrichts erganzt
werden. Diese kénnen verschiedene Formen und Auspragungen annehmen und je
nach Ressourcen und Potenzial der Lehrpersonen verschieden gestaltet werden. So
konnen kirzere oder léngere Unterrichtseinheiten eingeplant werden oder
bilingualer Unterricht kann sich Gber mehrere Wochen ausdehnen. Die Lehrperson
kann die bilinguale Sequenz selber oder im Sinne eines facheribergreifenden
Unterrichts im Teamteaching erteilen.

15.09.2015
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Erganzende Hinweise fir Italienisch

Italienisch als Wahlfach

Der Lehrplan fir Italienisch als 3. Fremdsprache lehnt sich in der Struktur und den
zu erreichenden Kompetenzen an die 1. und 2. Fremdsprache an. Wesentliche
Unterschiede betreffen den Beginn, in der Regel ab dem 3. Zyklus, und den
fakultativen Status. Neben der Vermittlung von Sprachkompetenzen steht das Ziel
im Vordergrund, der hohen Motivation der Schilerinnen und Schiler, die sich
freiwillig engagieren, gerecht zu werden und die Freude an der Sprache und am
Sprachenlernen ins Zentrum zu stellen.

Weiterfiihrung der Didaktik der
Mehrsprachigkeit

Die bewusste Aktivierung des Vorwissens, der Transfer, die Anwendung von
bekannten Strategien, der ckonomische und selbststandige Lernprozess haben als
Prinzipien der Didaktik der Mehrsprachigkeit im Italienischunterricht einen hohen
Stellenwert.

Zudem hilft die Anwendung der Didaktik der Mehrsprachigkeit den Schiilerinnen
und Schilern, Italienisch im Gesamtkontext des (Fremd-)Sprachenlernens zu
begreifen, die in den anderen Fremdsprachen erworbenen Kenntnisse aktiv zu
nutzen, mit der neuen Sprache zu verknipfen und Italienisch als gewinnbringendes
Fach zu erleben.

Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P) 15.09.2015
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Lehrplanf.

Strukturelle und inhaltliche Hinweise

Ubersicht iiber den Sprachenlehrplan

Struktur Lehrplane Deutsch und
Fremdsprachen

Die Lehrpldane von Deutsch und den Fremdsprachen werden separat dargestellt,
haben jedoch gemeinsame Kompetenzbereiche. Hoéren, Lesen, Sprechen und
Schreiben sind dem Sprachhandeln zugeordnet. In Spracheln] im Fokus und Literatur
im Fokus (Deutsch) bzw. Kulturen im Fokus (Fremdsprachen) sind Sprache(n) und
sprachliche Erzeugnisse Gegenstand einer vertieften Auseinandersetzung mit
sprachlichen Phanomenen.

Die 1. und 2. Fremdsprache werden je in einem separaten Lehrplan abgebildet. Der
Orientierungspunkt und der Grundanspruch des 3. Zyklus sind fir beide
Fremdsprachen dieselben. Fir die 3. Fremdsprache ist ein eigener Lehrplan tber
den 3. Zyklus beschrieben.

Sprachenibergreifende  aufbauende Verweisen

gekennzeichnet.

Kompetenzen sind mit

Tabelle 1: Vergleich Struktur Kompetenzbereiche Horen und Lesen zwischen Deutsch und Fremdsprachen
Deutsch (hellgrauer Hintergrund) und Fremdsprachen (weisser Hintergrund)

Horen

Lesen

Grundfertigkeiten

Grundfertigkeiten

Verstehen in monologischen
Horsituationen

Verstehen in dialogischen
Hdorsituationen

Monologische und
dialogische Texte horen und
verstehen

Verstehen von Sachtexten

Verstehen literarischer Texte

Texte lesen und verstehen

Reflexion Uber das
Horverhalten

Strategien

Reflexion Uber das
Leseverhalten

Strategien

Sprachmittlung

Sprachmittlung

Tabelle 2: Vergleich Struktur Kompetenzbereiche Sprechen und Schreiben zwischen Deutsch und Fremdsprachen
Deutsch (hellgrauer Hintergrund) und Fremdsprachen (weisser Hintergrund)

Sprechen

Schreiben

Grundfertigkeiten

Grundfertigkeiten

Monologisches Sprechen

Dialogisches Sprechen

Schreibprodukte

Dialogisches Sprechen

Monologisches Sprechen

Schreibprozess:
Ideen finden und planen

Schreibprozess:
formulieren

Schreibprozess:
inhaltlich GUberarbeiten

Schreibprozess:
sprachformal Uberarbeiten

Schriftliche Texte verfassen

Reflexion uber das Sprech-,
Prasentations- und
Gesprachsverhalten

Strategien

Reflexion tber das Schreib-
verhalten und eigene
Schreibprodukte

Strategien

Sprachmittlung

Sprachmittlung

15.09.2015
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Lehrplanf.

Tabelle 3: Vergleich Struktur Kompetenzbereich Spracheln) im Fokus zwischen Deutsch und Fremdsprachen
Deutsch (hellgrauer Hintergrund) und Fremdsprachen (weisser Hintergrund)

Sprache(n) im Fokus

Verfahren und Proben

Bewusstheit fir Sprache

Sprachgebrauch untersuchen Wortschatz
Sprachformales untersuchen Aussprache
Grammatikbegriffe Grammatik

Rechtschreibregeln

Rechtschreibung

Sprachlernreflexion und -planung

Tabelle 4: Vergleich Struktur Kompetenzbereich Literatur im Fokus bzw. Kulturen im Fokus zwischen Deutsch und

Fremdsprachen

Deutsch (hellgrauer Hintergrund) und Fremdsprachen (weisser Hintergrund)
Literatur im Fokus Kulturen im Fokus
Auseinandersetzung mit literarischen Texten Kenntnisse
Auseinandersetzung mit verschiedenen Autor/innen und

: Haltungen

verschiedenen Kulturen
Literarische Texte: Beschaffenheit und Wirkung Handlungen

Grundanspriiche Fremdsprachen

Gemeinsamer europdischer
Referenzrahmen fiir Sprachen

Die zu erwerbenden Kompetenzen der Zielsprachen orientieren sich am
Kompetenzmodell des Gemeinsamen europaischen Referenzrahmens fiir Sprachen
(GER] und beriicksichtigen die im Anschluss entwickelten Zwischenniveaus. Die
Formulierungen wurden teilweise angepasst und durch eigene Beschreibungen
ergénzt. Bei den Kompetenzen zum Sprachhandeln (jeweils 1. Kompetenz bzw. 1.
und 2. Kompetenz im Sprechen) werden die validierten Niveaus (z.B. A1.1) grafisch
ausgewiesen. Zudem werden bei den Grundansprichen die Niveaus durch einen
Hinweis auf die Grundkompetenzen (nationale Bildungsstandards) ergénzt.

Tabelle 5: Grundanspriche 1. Fremdsprache 2. Zyklus (dunkelgrauer Hintergrund) und 3. Zyklus (hellgrauer Hintergrund)
gemass Grundkompetenzen (nationale Bildungsstandards)

%i Horen Lesen Sprechen Schreiben

A1 A1 A1

A1.2 A1.2 A1.2 A1

A2.1 A2.1 A2.1 A1.2

= Grundkompetenz = Grundkompetenz = Grundkompetenz = Grundkompetenz
A2.2 A2.2 A2.2 A2.1

= Grundkompetenz = Grundkompetenz = Grundkompetenz = Grundkompetenz
B1.1 B1.1 B1.1 A2.2

B1.2 B1.2 B1.2 B1.1

Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P)
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Tabelle é: Grundanspriiche 2. Fremdsprache 2. Zyklus (dunkelgrauer Hintergrund) und 3. Zyklus (hellgrauer Hintergrund
gemass Grundkompetenzen (nationale Bildungsstandards)

é Horen Lesen Sprechen Schreiben
N
A1 Al A1 A1
A1.2 Al1.2 A1.2 A1.2
= Grundkompetenz = Grundkompetenz = Grundkompetenz = Grundkompetenz
A2.1 A2.1 A2.1
A2.2 A2.2 A2.2 A2.1
= Grundkompetenz = Grundkompetenz = Grundkompetenz = Grundkompetenz
B1.1 B1.1 B1.1 A2.2
B1.2 B1.2 B1.2 B1.1
Fehlende Grundanspriiche Bei wenigen Kompetenzaufbauten sind keine Grundanspriiche gesetzt worden. Bei
diesen Aufbauten wird nicht vorausgesetzt, dass die Schilerinnen und Schiler im
betreffenden Zyklus eine bestimmte Kompetenzstufe erreichen sollen. Sie missen
aber die Mdoglichkeit erhalten, an den Kompetenzstufen, die zum Auftrag des
jeweiligen Zyklus gehéren, zu arbeiten.
Grundanspriche ltalienisch und Der Grundanspruch der 3. Fremdsprache wurde auf der Basis von drei
fehlende Orientierungspunkte Jahreslektionen gesetzt. Auf die Setzung von Orientierungspunkten wurde

verzichtet. Die Kantone legen fest, in welchen Zeitgefadssen und in welchem
Zeitrahmen die Kompetenzen aufgebaut werden.

15.09.2015 Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P)
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Deutsch
3. Zyklus/Sek P
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Horen
Grundfertigkeiten

I a

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen Laute, Silben, Stimmen, Gerdusche g:g’:m?:hfg%ﬂge[:t'er )
und Tone wahrnehmen, einordnen und vergleichen. Sie kdnnen ihren () ’
rezeptiven Wortschatz aktivieren, um das Gehdrte angemessen schnell

zu verstehen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» kénnen unterschiedliche Sprachregister aufgrund des Wortschatzes erkennen (z.B.
Fachsprachen, Jugendsprachen, Sportsprachen).

b

15.09.2015

» konnen Worter und Wendungen in unterschiedlichen Situationen verstehen, sie
Sprachregistern zuordnen und so ihren rezeptiven Wortschatz differenzieren.

Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P)
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D.1 Horen

B Verstehen in monologischen Horsituationen

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen wichtige Informationen aus £Z-Zusammenhange und
. Gesetzmassigkeiten (5)
Hortexten entnehmen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

FS1F.1.
FS2E.1.

a| » konnen komplexere, mehrteilige Auftréage verstehen und ausfiihren.

» konnen langeren Theaterstiicken, Filmen und Horspielen folgen.

» konnen die Bedeutung von unbekannten Wartern erfragen oder mit geeigneten
Hilfsmitteln erschliessen und differenzieren damit ihren rezeptiven Wortschatz aus.

w W
o o

b| » konnen fehlende Informationen (z.B. bei einem Vortrag, Fernsehsendung) selbststandig
erkennen, erfragen oder mit geeigneten Hilfsmitteln erschliessen.

» konnen ein gezieltes Horverstandnis verschiedener Hortexte aufbauen, um das
Wichtigste zusammenzufassen (z.B. Bericht, Vortrag, Theaterstiick).

N
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D.1

Horen

C Verstehen in dialogischen Horsituationen
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Gesprachen folgen und ihre EZ-SPfa_Ckhf U”TSI
ommunikation
Aufmerksamkeit zeigen. EZ - Eigenstindigkeit und
soziales Handeln (9)
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen in Aushandlungs- oder Konfliktsituationen das Gesprachsverhalten der anderen
einschatzen und angemessen reagieren.
b| » kénnen in Konfliktsituationen die eigenen und die Emotionen der anderen wahrnehmen
und im Gesprach thematisieren.
» konnen verschiedene Gesprachsbeitrage so zusammenfassen, dass die wesentlichen
Elemente des ganzen Gesprachs deutlicher werden.
15.09.2015 Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P)
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D.1 Horen

D Reflexion Uber das Horverhalten

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihr Horverhalten wie auch den
Inhalt des Gehorten reflektieren.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen mithilfe von Leitfragen das eigene Verstandnis und den Aussagegehalt des Eg;g:g}:
Gesagten beurteilen.
» konnen mithilfe von Leitfragen beschreiben, wo sie beim Zuhdren Probleme hatten und
wie sie ihre Horstrategien anpassen kénnten (z.B. Notizen machen).
» kénnen mit Unterstiitzung beschreiben, was ihnen das Zuhéren erleichtert (z.B. sich in
Bezug auf Thema, Person, Gesprachssituation vorbereiten, nachfragen).
» konnen unter Anleitung das eigene Hor- bzw. Gesprachsverhalten reflektieren, um
daraus firs nachste Gesprach Schlussfolgerungen zu ziehen.

b| » kdnnen dartber nachdenken, wie sie einen Hortext, Film oder Redebeitrag verstanden
haben und welche Informationen fir ihr Ziel besonders relevant sind.

» konnen ihr Verstandnis eines Redebeitrags mit Bezug auf das Gehdrte begrinden.

» konnen Uber die unterschiedliche Aussagekraft von vorgebrachten Argumenten
nachdenken.

N
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D.2

Lesen
Grundfertigkeiten

1.

Q

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler verfiigen iiber Grundfertigkeiten des EZ-LernenundReflexion (7)

EZ - Raumliche Orientierung

Lesens. Sie konnen ihren rezeptiven Wortschatz aktivieren, um das
Gelesene schnell zu verstehen.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

» verfigen Uber ein Lesetempo, das dem Textverstehen dient.

15.09.2015

» konnen einen gelibten Text flissig, mit angemessener Intonation und verstandlich

vorlesen.

» konnen Warter und Wendungen in unterschiedlichen Texten verstehen, sie
Sprachregistern zuordnen (z.B. Umgangssprache, gehobene Sprache, Fachsprache,
Jugendsprachen, Sportsprachen) und so ihren rezeptiven Wortschatz differenzieren.

Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P)
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Lesen
Verstehen von Sachtexten

Lehrplanf.|

N

»

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen wichtige Informationen aus
Sachtexten entnehmen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

kdnnen unter Anleitung Informationen aus tbersichtlichen Grafiken, Diagrammen und
Tabellen entnehmen.

Querverweise

IB - Recherche und
Lernunterstiitzung

FS2E.2.B.1.b
» konnen Sachtexte im Rahmen einer Recherche beschaffen (z.B. im Internet, in der
Bibliothek) und die darin enthaltenen Informationen mithilfe von Leitfragen fir weitere
Arbeiten nutzen (z.B. Referat).
» kdnnen Informationen aus unterschiedlichen Sachtexten unter Anleitung verarbeiten
(z.B. Stichwortliste, Mindmap, Zeitstrahl).
» konnen einen Ubersichtlich strukturierten Text als Ganzes verstehen sowie zentrale gg;-é?;a-b

»
»

»

»

Elemente erkennen und mit der eigenen Lebenswelt in Verbindung bringen.

kdnnen mit Unterstiitzung langere Sachtexte Uberblicken und sich im Text orientieren.
konnen mit Unterstiitzung die Bedeutung von unbekannten Wortern aus dem Kontext
oder mit geeigneten Hilfsmitteln (z.B. Worterbuch, Sachbuch, Internet] erschliessen und
differenzieren damit ihren rezeptiven Wortschatz aus.

konnen Informationen aus unterschiedlichen Sachtexten verarbeiten (z.B. Stichwortliste
weiterfiihren, Mindmap ergénzen, Zeitstrahl bezeichnen).

konnen das Angebot einer Bibliothek nutzen und bei Bedarf Unterstitzung selbststandig
anfordern (z.B. fir die Berufsfindung].

»

»
»

kdnnen sich eine eigene Meinung zu Aussagen und Wertvorstellungen aus Texten bilden
und diese prasentieren.

konnen Sachtexte aus dem Internet auf ihre Vertrauenswirdigkeit kritisch hinterfragen.
kennen wichtige Grundelemente einer qualitativ verldsslichen Webseite.

Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P)
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D.2 Lesen
C Verstehen literarischer Texte
Querverweise
Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen literarische Texte lesen und
verstehen.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
» konnen mit Unterstitzung typische Eigenschaften wie gerecht und ungerecht und
Absichten der Figuren erschliessen, auch wenn diese nicht explizit erwahnt sind.
» konnen ihr Leseinteresse beschreiben, entsprechend Biicher auswahlen und
selbststandig lesen.
» konnen mit Unterstitzung implizite Informationen aus Geschichten verstehen,
insbesondere Absichten und Eigenschaften von Figuren.
» konnen ihren Wortschatz mithilfe der eigenen Lektire differenzieren und ausbauen.
» konnen ihr Textverstandnis zeigen, indem sie einen Text gestaltend vorlesen, sodass die
Stimmung und Stimmungswechsel der Figuren deutlich werden.
» konnen das Angebot einer Bibliothek nutzen und bei Bedarf selbststandig Unterstiitzung
anfordern.
» konnen sich eine Meinung zu einem Text bilden und diese begrinden.
» kdnnen Eigenschaften, Stimmungen und Absichten der Figuren erschliessen und
erklaren, auch wenn diese nicht explizit erwahnt sind.
15.09.2015 Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P)
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D.2 Lesen

D Reflexion Uber das Leseverhalten

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihr Leseverhalten und ihre
Leseinteressen reflektieren.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» konnen unter Anleitung beschreiben, auf welche Weise sie eine vorgegebene Eg;g%g}:
Lesestrategie angewendet haben und wie sie diese verbessern konnten.

» konnen mithilfe von Riickfragen beschreiben, wieso beim Textverstehen Probleme
aufgetaucht sind und welche Schlisse sie daraus ziehen.

» konnen sich dariiber austauschen, welche Leseinteressen sie haben, und kénnen ihre
Lektirewahl begrinden.

Q

b| » kénnen erldutern, warum sie welche Lesestrategie gewahlt haben. ES;E%SE
» konnen beschreiben, wo beim Textverstehen Probleme aufgetaucht sind und wie sie
ihre Lesestrategien anpassen konnten.
» konnen dartber nachdenken, wie sie einen Text verstanden haben und welche
Informationen fir ihr Leseziel (z.B. Informationen fir eine Prasentation) besonders
relevant sind.
» konnen ihr Textverstehen mit Bezug auf den Text begriinden und sich mit anderen tber
Gelesenes selbststdndig austauschen.

N
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Lehrplanf.

D.3 Sprechen
A Grundfertigkeiten
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihre Sprechmotorik, Artikulation, EAZO{OK%E]“ Gesundheit und
Stimmfiihrung angemessen nutzen. Sie konnen ihren produktiven wu.is:
Wortschatz und Satzmuster aktivieren, um angemessen fliissig zu
sprechen.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen Standardsprache fliissig sprechen, wobei diese mundartlich und erstsprachlich
gefarbt sein darf.
» konnen das Zusammenspiel von Verbalem, Nonverbalem und Paraverbalem
zielorientiert einsetzen (z.B. Vorstellungsgesprach).
» konnen ihr Sprechtempo und die Sprechweise der Situation angemessen steuern.
» konnen Warter, Wendungen und Satzmuster in fir sie neuen Situationen angemessen
verwenden.
15.09.2015 Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P)
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Sprechen
Monologisches Sprechen

Lehrplanf.|

w O

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen sich in monologischen Situationen
angemessen und verstandlich ausdriicken.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

Querverweise

EZ - Lernen und Reflexion (7)
EZ - Zeitliche Orientierung (3)
EZ - Zusammenhange und
Gesetzmassigkeiten (5)

IB - Recherche und

» konnen mit Unterstitzung Sachthemen in Bichern und im Internet recherchieren, Lemnunterstltzung
auswahlen, strukturieren und ihr Wissen présentieren (z.B. Sachvortrag, Beschreibung, FrsiFac.ib
Bericht, Podcast). FS2E3.C.1.b

» konnen mithilfe von Stichworten und Notizen eine Prasentation strukturieren.

» konnen sich in der Standardsprache weitgehend sicher ausdriicken. i Produktion und

» konnen eine Geschichte adressatenorientiert (nach-Jerzahlen und mit der Stimme

»

gestalten (z.B. eigenes Erlebnis, aus einem Buch, einem Film).

konnen Arbeitsergebnisse und Sachthemen der Klasse strukturiert prasentieren und
die wesentlichen Aspekte hervorheben sowie dabei Medien ziel- und
adressatenorientiert nutzen.

»

konnen eine Prasentation mit geeigneten sprachlichen Mitteln (z.B. rhetorische Frage,
Wiederholungen, Stimme) und angemessenem Medieneinsatz gestalten.

Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P)
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Sprechen
Dialogisches Sprechen

»

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen sich aktiv an einem Dialog EZ-Spracheund

. Kommunikation (8]
beteiligen. BNE - Politik, Demokratie und

Menschenrechte

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

kénnen in Konsens- und Konfliktgesprachen ihre eigene Meinung in Mundart und
Standardsprache zum Ausdruck bringen und von sich aus mit einem Argument stiitzen.
konnen zu einfachen Themen und in kurzen Gesprachen die Moderation Gbernehmen
(z.B. Gruppenarbeit eroffnen, Klassenrat).

»
»

kdnnen im Gesprach auf vorhergehende Aussagen Bezug nehmen.

kennen wichtige Aspekte eines Vorstellungsgesprachs (z.B. Ablauf, Auftreten,
Gesprachsregeln) und kénnen diese in einem gespielten Vorstellungsgespréch
anwenden.

»

»

»

»

konnen mithilfe von Leitfragen ein Vorstellungsgesprach so vorbereiten, dass sie sich
zielorientiert ausdriicken (z.B. Betriebs-, Berufskenntnisse, eigene Interessen).

konnen in Mundart und Standardsprache Gesprachsbeitrage und Argumente aufgreifen
und ihre eigenen Argumente darauf beziehen.

kdnnen sich selbststdndig an Gesprachsregeln halten und notigenfalls erweitern und
modifizieren bzw. im Gesprach thematisieren (z.B. sich vor dem Reden melden, zu den
anderen gerichtet sprechen).

kdnnen sich in einem gespielten Vorstellungsgesprach Uberzeugend prasentieren und
Antworten auf unerwartete Fragen finden.

15.09.2015

»
»
»

konnen ein Gesprach moderieren [vorbereiten, durchfiihren, auswerten).

kdnnen mit ihren Beitrdgen ein Gesprach aufrechterhalten und zielorientiert lenken.
konnen sich an einem Gesprach mit unterschiedlichen Gesprachspartner/innen
eigenstandig und adressatengerecht beteiligen (Peers, Erwachsene,
vertraut/unvertraut).

Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P)
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Sprechen
Reflexion Uber das Sprech-, Prasentations- und Gesprachsverhalten

Lehrplanf.|

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihr Sprech-, Prasentations- und
Gespriachsverhalten reflektieren.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» konnen mithilfe von Leitfragen tber die Gesprachsleitung einer Gruppenarbeit
nachdenken und Verbesserungsvorschlédge machen.

» konnen unter Anleitung dariber nachdenken, in welcher Art und Weise sie selber den
Gesprachsverlauf beeinflusst haben.

Querverweise

EZ - Sprache und
Kommunikation (8]

EZ - Fantasie und Kreativitat
(6)

» konnen mithilfe von Riickfragen beschreiben, welche Vorgehensweisen oder
Sprechstrategien sie angewendet haben, um ihre Meinung zu vertreten.

» konnen mithilfe von Kriterien eine eigene Prasentation beurteilen.

» konnen Uber die gewahlten Gesprachsformen nachdenken und Uber deren
Angemessenheit sprechen (z.B. Mundart-Standard-Wechsel, Hoflichkeit,
Jugendsprache).

» konnen mithilfe von Leitfragen beschreiben, wo sie im Gesprach oder bei einer
Prdsentation Probleme beim Sprechen oder Erklaren hatten.

FS1F.3.C.1
1

.b
FS2E.3.C.1.b

w O

» konnen Uber die unterschiedliche Aussagekraft von eigenen Argumenten nachdenken.

Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P)
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Schreiben
Grundfertigkeiten

»
»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler kdonnen in einer personlichen Handschrift ai{oflifﬁe]ﬁGesundheﬂund
leserlich und geldufig schreiben und die Tastatur geldufig nutzen. Sie

entwickeln eine ausreichende Schreibfliissigkeit, um geniigend Kapazitit

fiir die hoheren Schreibprozesse zu haben. Sie konnen ihren produktiven

Wortschatz und Satzmuster aktivieren, um fliissig formulieren und

schreiben zu konnen.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

konnen in einer leserlichen, gelaufigen und persdnlichen Handschrift schreiben.
konnen in angemessener Schreibflissigkeit ([Handschrift) schreiben, um genlgend
Kapazitat fur die héheren Schreibprozesse zu haben (z.B. Formulieren, Erzahlfaden
entwickeln).

15.09.2015

»

»

konnen ausreichend automatisiert (Handschrift und Tastatur] schreiben, um genligend B - fandhabung

Kapazitat fur die héheren Schreibprozesse zu haben (z.B. Ideen finden, planen,
formulieren, Uberarbeiten).

konnen den entsprechenden Wortschatz (z.B. textverknipfende Mittel] aktivieren, um
Satze und Texte angemessen zu strukturieren.

Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P)
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Schreiben
Schreibprodukte

Lehrplanf.|

~ O

»

Die Schiilerinnen und Schiiler kennen vielfiltige Textmuster und konnen
sie entsprechend ihrem Schreibziel in Bezug auf Struktur, Inhalt,
Sprache und Form fiir die eigene Textproduktion nutzen.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

kennen vielfaltige Textmuster (z.B. poetische Formen, Zusammenfassung, Interview, E-
Mail, Portfolio, Plakat, Wandzeitung, Prasentationsfolien), um sie fir das eigene
Schreiben nutzen zu konnen.

Querverweise
EZ - Zusammenhange und
Gesetzmassigkeiten (5)

»

kennen Merkmale eines Bewerbungsschreibens und eines Lebenslaufs, um sie fur das
eigene Schreiben von Bewerbungen nutzen zu kénnen.

»

»

»

kennen vielfaltige Textmuster (z.B. Erzahlung, Argumentation, Zeitungsbericht,

Beschwerdebrief, Geschiftsbrief, Blog-Beitrag, Lernjournal, Flyer, Présentationsfolien),

um sie fiir das eigene Schreiben nutzen zu konnen.

kennen Formulierungsmuster, die typisch fir verschiedene Textsorten sind (z.B.
Geschaftsbrief vs. E-Mail vs. privater Brief], um sie fir das eigene Schreiben nutzen zu
konnen.

kennen alle Teile von Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Bewerbungsbrief).

Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P)
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D.4 Schreiben

C Schreibprozess: Ideen finden und planen

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ein Repertoire an angemessenen [Eézl-FamaS‘eundKreaW'ta“
Vorgehensweisen zum Ideenfinden und Planen aufbauen und dieses im
Schreibprozess zielfiihrend einsetzen.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

Q

» zeigen die Bereitschaft, auch langere Texte immer wieder mit neuen Ideen zu ergénzen
und auch bei auftauchenden Problemen den Schreibprozess entsprechend zu planen.

» konnen Zielvorstellungen entwickeln und beschreiben, welches Schreibziel sie
verfolgen.

b| » konnen Strategien zur ldeenfindung und Planung selbststandig so einsetzen, dass sich ggfﬁ?;'b
diese gegenseitig unterstiitzen. FS2E4.B.1b
» konnen Medien fur den eigenen Lernprozess beim Ideenfinden und Planen

selbststandig einsetzen (z.B. Sachbuch, Zeitschrift, Tool, soziales Netzwerk].

c| » konnen mit Unterstitzung langere Texte und grossere Schreibprojekte mit mehreren
Texten planen.

» konnen an verschiedene Adressat/innen schreiben und kooperativ planen.

» konnen das eigene Repertoire an Strategien beim Planen ihrer Texte selbststandig,
situationsangemessen und auf das Schreibziel ausgerichtet einsetzen.

15.09.2015 Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P)
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Schreiben
Schreibprozess: formulieren

~ O

»

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihre Ideen und Gedanken in eine
sinnvolle und verstindliche Abfolge bringen. Sie konnen in einen
Schreibfluss kommen und ihre Formulierungen auf ihr Schreibziel
ausrichten.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

kénnen vorgegebene Wérter als Formulierungshilfen nutzen und so ihren produktiven
Wortschatz erweitern.

kdnnen ihre Gedanken und Ideen im Text in eine verstandliche und sinnvolle Abfolge
bringen und eine gezielte Wirkung erzeugen.

»

»

»

konnen textstrukturierende Mittel (z.B. Titel, Absatze) und textverknipfende Mittel (z.B. }E ! érk;duklion g
Pronomen, Partikel] beim Entwerfen gezielt setzen, um den Text klarer zu Prasentation
strukturieren.

konnen einzelne Mittel zur Leserflihrung beim Entwerfen eines langeren Textes

einsetzen (z.B. Uberleitung, Untertitel, Wiederaufnahme).

konnen Vorlagen zur Strukturierung und Gestaltung von Texten verwenden.

Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P) 15.09.2015
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D.4 Schreiben

E Schreibprozess: inhaltlich Uberarbeiten

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihren Text in Bezug auf
Schreibziel und Textsortenvorgaben inhaltlich iiberarbeiten.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen beim Besprechen ihrer Texte auch die Leserperspektive einnehmen und bei
Bedarf zusatzliche textstrukturierende Mittel einsetzen (z.B. Titel, Absatz, Aufzéhlung).

FS1F.4.B.1.b

b| » kdnnen im Austausch mit anderen am Computer oder auf Papier positive Aspekte FE Bt

erkennen sowie Unstimmigkeiten in Bezug auf ihr Schreibziel und Textsortenvorgaben
feststellen und mit Hilfsmitteln Alternativen finden (z.B. Worterbuch, Internet).

» konnen einzelne dieser Uberarbeitungsprozesse selbststandig ausfiihren, wenn sie
dabei Punkt fir Punkt vorgehen.

» konnen Bewerbungsunterlagen mit Unterstiitzung (z.B. Lehrperson, Textbausteine)
inhaltlich auf ihre Bewerbungssituation anpassen.

c| » kénnen einzelne Uberarbeitungsprozesse am Computer und auf Papier selbststéndig 'Fia'szrmotg:z‘r:on und

ausfihren, reflektieren und zielfihrende Strategien fir das inhaltliche Uberarbeiten IB - Produktion und
finden. Prasentation

» konnen in Uberarbeitungsprozessen Mittel zur Leserfiihrung gezielt einsetzen, um den

Text leserfreundlicher zu gestalten (z.B. Uberleitung, Wiederaufnahme).

15.09.2015 Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P)
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Lehrplanf.|

D.4 Schreiben
F Schreibprozess: sprachformal Uberarbeiten
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihren Text in Bezug auf
Rechtschreibung und Grammatik iiberarbeiten.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » kénnen einfache Rechtschreibprobleme erkennen und eine passende Losungsstrategie - Produktionund
wahlen (z.B. Stamm erkennen, Analogie suchen, Regelwissen aktivieren, FSIF4.B.1b
nachschlagen). FS2E.4B.1.b
» konnen am Computer Korrekturprogramme angemessen einsetzen.
» konnen im Austausch mit anderen Unkorrektheiten in Wortern und Satzen feststellen
und korrigieren. Sie beachten dabei folgende Regeln: Grossschreibung von abgeleiteten
Nomen mit hdufigen Nachmorphemen (z.B. Frei-heit, Entdeck-ung).
b| » kénnen Texte sprachformal iberarbeiten. Sie beachten dabei folgende Regeln inklusive [P~ Froduktionund
wichtiger Ausnahmen: Wortstammregel, Doppelkonsonantenregel, Grossschreibung FSIF.4.B.1.b
von konkreten und abstrakten Nomen sowie abgeleitete Nomen mit Nachmorphemen, — FS?E4B.1b
Komma zwischen leicht erkennbaren Verbgruppen.
» konnen Wortschreibungen kritisch hinterfragen und mit dem Schul-Wérterbuch oder
mit Nachfragen klaren.
» kénnen Bewerbungsunterlagen mit Unterstitzung (z.B. Lehrperson, Textbausteine)
durch mehrfaches Uberarbeiten fehlerfrei herstellen.
c| » konnen selbststandig auf Papier oder am Computer ihre Texte sprachformal IB - Produktion und

~ O

Uberarbeiten.

Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P)
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Schreiben
Reflexion Uber den Schreibprozess und eigene Schreibprodukte

»

»

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen iiber ihren Schreibprozess und
ihre Schreibprodukte nachdenken und deren Qualitdt einschatzen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

FS1F.4.B.1.a

kdnnen die notige Ausdauer aufbringen, um tber ihre Texte und ihr Schreiben Fer it

nachzudenken.

konnen im Austausch mit anderen das eigene Schreibziel reflektieren und zur
Schreibaufgabe in Bezug setzen.

konnen Maglichkeiten und Grenzen eines Korrekturprogrammes reflektieren und
erkennen magliche Schwierigkeiten (z.B. Gross-/Kleinschreibung; Schreibungen
akzeptieren und im Waérterbuch aufnehmen).

»

»

»

konnen im Austausch mit anderen mithilfe von Kriterien einzelne Qualitaten ihres Eg;gjgg
Textes besprechen, einschatzen und reflektieren.

konnen wirkungsvolle und gelungene Textstellen identifizieren, beschreiben und daraus

flr ihr Schreiben Konsequenzen benennen.

kdnnen ihre Schreibsituation und ihr Vorgehen beim Schreiben reflektieren und mit

dem Vorgehen anderer vergleichen.

15.09.2015

»

kdnnen im Austausch mit anderen Uber ihre Texte ihr Repertoire an Schreibstrategien ES;EZSE
reflektieren und ausbauen. o
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D.5 Sprache(n) im Fokus

A Verfahren und Proben

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Sprache erforschen und Sprachen
vergleichen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» konnen selbststandig Ersatz-, Verschiebe-, Erweiterungs- und Weglassprobe
anwenden, um Sprachstrukturen (nach formalen Kriterien) zu untersuchen.

a

b| » kdnnen eigene Vermutungen Uber das untersuchte Sprachphanomen begrinden, indem

sie die grammatischen Proben und Begriffe zur Begriindung nutzen.

(&)1
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Lehrplanf.|

D.5 Sprache(n) im Fokus
B Sprachgebrauch untersuchen
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen den Gebrauch und die Wirkung EZ- Lernen und Reflexion (7)
BNE - Geschlechter und
von Sprache untersuchen. Gleichstellung
BNE - Kulturelle Identitaten
und interkulturelle
Verstandigung
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen den Gebrauch von sprachlichen Mitteln untersuchen (z.B. Chat eher miindlich, EA':HES’CE;:‘;!‘C'E:”‘O“W“Q und
Prasentation eher schriftlich, Bewerbungsschreiben und -gesprach sehr formell, 1B1.1.d
kulturelle Pragung).
» konnen die Vor- und Nachteile verschiedener Medien (z.B. Brief vs. Telefonat vs. SMS,
Zeitungsartikel] fir unterschiedliche kommunikative Funktionen reflektieren (z.B.
Manipulation, technische Abhdngigkeit, Medien als vierte Gewalt).
15.09.2015 Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P)
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D.5 Sprache(n) im Fokus

C Sprachformales untersuchen

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Sprachstrukturen in Wortern und EZ-Zusammenhange und

Gesetzmassigkeiten (5)

Sédtzen untersuchen. FS1F.5.8.2
FS1F.5.D.2
FS2E.5.B.2
FS2E.5.D.2
FS31.5.D.2

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen die Lautstruktur sowie Wort- und Satzbau in der Standardsprache und in der
Mundart untersuchen und sie mit anderen Sprachen vergleichen (z.B. Verfahren der
Wortbildung wie Kurzwdrter, Neubildungen, unterschiedliche Morphem-Struktur in
Sprachen, Pronomengebrauch in den Schulsprachen, unterschiedliche
Satzverkntpfungen).
» konnen die Bedeutung von Rechtschreibregeln reflektieren.

(&)1
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Sprache(n) im Fokus
Grammatikbegriffe

»

»
»

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Grammatikbegriffe fiir die Analyse
von Sprachstrukturen anwenden.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

kennen den Begriff Pronomen und kdnnen Pronomen in einer Liste von Pronomen
nachschlagen.

kennen den Begriff Partikel.

konnen Erfahrungen mit den Begriffen: Futur und Plusquamperfekt; vier Falle;
Nominativ, Akkusativ, Dativ und Genitiv sammeln.

konnen einfach strukturierte Satze in einem Verbenfacher darstellen.

»
»

»
»

konnen Prapositionen mihilfe einer reduzierten Liste benennen.

konnen in typischen Fallen Nominativ, Akkusativ, Dativ und Genitiv mithilfe der
Ersatzprobe bestimmen.

kénnen Wérter in Stamm-, Vor- und Nachmorphem zerlegen.

kénnen die Verschiebeprobe anwenden oder einen Verbenfacher bilden und die
Satzglieder Nominal- und Prapositionalgruppe unterscheiden.

»

»
»

»
»
»

konnen Nomen, Verb und Adjektiv mithilfe formaler Kriterien sowie Pronomen mithilfe
der umfassenden Pronomenliste bestimmen sowie den Rest als Partikel benennen.
kdnnen die Partikeln Praposition und Konjunktion in typischen Fallen bestimmen.
konnen Prasens, Prateritum, Perfekt und Futur sowie Infinitiv und Personalform
bestimmen.

kdnnen Stamm-, Vor- und Nachmorphem bestimmen.

konnen mithilfe der Verschiebeprobe oder eines Verbenfachers Satzglieder bestimmen.
kennen die Begriffe Subjekt und Objekt.

15.09.2015

»

»

»
»

kennen die Begriffe Indikativ, Imperativ, Konjunktiv I und Il sowie Aktiv und Passiv und
konnen jene Formen auch korrekt anwenden.

konnen einen Verbenfacher bilden und formal die Satzglieder Nominal- und
Prapositionalgruppe unterscheiden.

kdnnen bei klaren Beispielen zwischen Subjekt und Objekt unterscheiden.

kdnnen einfache und zusammengesetzte Sdtze unterscheiden.

Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P)
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D.5 Sprache(n) im Fokus
E Rechtschreibregeln
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihr orthografisches Regelwissen

beim Schreiben von Texten anwenden.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen Warter in ihre Morpheme zerlegen. Sie konnen dies fir die Gross-Klein-
Schreibung nutzen (z.B. Frei-heit, Entdeck-ung).

b| » konnen folgende Rechtschreibregeln in dafiir konstruierten Ubungen anwenden:
Nomen aus Verben mit vorhergehender Praposition plus Artikel in typischen Fallen (z.B.

beim Essen, nach dem Essen), Hoflichkeitspronomen “Sie” in Briefen.

c| » konnen Strategien nutzen, um auch Worter mit nicht-eindeutiger Laut-Buchstaben-
Zuordnung im gedruckten und elektronischen Warterbuch aufzufinden.

» konnen folgende Rechtschreibregel in dafiir konstruierten Ubungen und beim
Schreiben von Texten anwenden: Nomen aus Adjektiven mit vorhergehendem
Pronomen in typischen Fallen (z.B. alles Gute, etwas Schones, viel Schlechtes); Komma
bei infinitivischen Verbgruppen, bei Einschiiben und Relativsatzen.

(&)1
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D.6 Literatur im Fokus
A Auseinandersetzung mit literarischen Texten
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen spielerisch und kreativ gestaltend Eﬁmipfnack';fsn”?s]
mit literarischen Texten umgehen. EZ - Fantasie und Kreativitat
(6)
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » kénnen aufgrund von vorgegebenen literarischen Mustertexten (z.B. Gedicht) oder
Textanfangen (z.B. Geschichte) eigene Texte schreiben und dabei einzelne Merkmale
Ubernehmen.
b| » kdnnen die Innensicht und Gedanken von Figuren in eindeutigen Situationen erkennen
und imaginieren (z.B. szenische Darstellung, innerer Monolog].

» konnen ihre Gedanken und Geflihle beim Lesen eines literarischen Textes reflektieren

(z.B.im Lesetagebuch).
c| » konnen historische Informationen und Tatsachen aus der realen Welt in einem Buch
finden, sie mit anderen Quellen vergleichen und darstellen (z.B. auf einem Plakat).

» kénnen nach dem Muster eines literarischen Textes (z.B. Gedicht, Kurzgeschichte,
Theaterstiick, Roman, Autobiografie, Fantasy, Fotoroman] selber einen Text mit den
entsprechenden Merkmalen schreiben.

d| » konnen eine Geschichte aus der Sicht einer einzelnen Figur darstellen, um Innensicht,
Gedanken und Beweggrinde des Handelns zu verstehen (z.B. Briefwechsel, Tagebuch).

» konnen detailliert mit Bezug zum Text darstellen, wie Figuren, Orte oder Handlungen

der Geschichte auf sie wirken.
Querverweise

2. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen iiber literarische Texte und die

Art, wie sie die Texte lesen, ein literarisches Gesprach fiihren. Sie

reflektieren dabei, wie sie die Texte verstehen und die Texte auf sie

wirken.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen im Gesprach verschiedene Bedeutungen und Verstehensweisen erkennen und

sind fahig, einfachere Stellen selbststandig zu analysieren.

» konnen den anderen literarische Texte empfehlen, die ihnen gefallen. Sie konnen dabei
ihren Lese-/Hér-/Sehgeschmack erlautern (z.B. mit Textbeispielen.

b| » kénnen ihr Leseverhalten reflektieren: Wann und wo lesen sie was?

» konnen im Gesprach ihr Verstehen eines literarischen Textes formulieren und dieses
dialogisch weiterentwickeln.

» konnen im Gesprach verschiedene Bedeutungen eines literarischen Textes erkennen
und daher unterschiedliche Verstehensweisen entwickeln.

c| » konnen sich darauf einlassen, ihr erstes Verstehen eines literarischen Textes zu
hinterfragen und zu relativieren.

d| » konnen Nicht-Verstandenes erkennen, reflektieren und sind bereit, es im Gesprach zu
formulieren. Sie halten die sich daraus ergebenden Ungereimtheiten und Ambivalenzen
aus.

» konnen im literarischen Gesprach ihr Verstehen bzw. Nicht-Verstehen erldutern und
beziehen sich dabei auf den literarischen Text.

15.09.2015 Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P)

o O



42 Fachbereichslehrplan | Deutsch | Kompetenzaufbau Lehrp_lal_1 P]|

Literatur im Fokus
Auseinandersetzung mit verschiedenen Autor/innen und verschiedenen Kulturen

o~ O

»

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler kennen einzelne Autor/innen der Kinder-, BNdE-‘KulilU“relte“‘deméle”
una interkutturelle

Jugend- und Erwachsenenliteratur und konnen Texte aus verschiedenen verstindigung

Kulturen lesen, horen, sehen und deren Besonderheiten erkennen und =) °¢%
wertschitzen. FS31.6.A.1

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

entwickeln Interesse fir literarische Texte der Kinder- und Jugendliteratur aus
verschiedenen Zeiten und Kulturen. Sie kdnnen diese Texte in Bezug zur eigenen Zeit
und Kultur setzen.

konnen erkennen, wie Autor/innen sprachlich gestalten. Sie kénnen dabei unter
Anleitung sprachliche Muster fir ihr eigenes Schreiben nutzen (z.B. Wortwahl,
Wendungen, Satzmuster) und reflektieren eigene Gestaltungsprobleme (z.B. Ideen
finden, Texte Uberarbeiten).

»

»

»

konnen Uber einzelne bedeutende Autor/innen der Kinder- und Jugendliteratur
Informationen sammeln und dieses Wissen in Bezug zu einzelnen Texten setzen.
kennen einzelne ausgewahlte Texte bedeutender Vertreter/innen der deutschen
Literatur.

konnen sich mit literarischen Texten aus anderen Kulturen auseinandersetzen und
Unterschiede zur eigenen Kultur erkennen und diese darstellen.

»

konnen literarische Texte kritisch lesen und unter Anleitung deren kulturelle
Bedingtheit erkennen (z.B. eine andere Kultur, eine Person aus einer anderen
Kultur/mit einer anderen Lebensweise wird stereotyp dargestellt].

Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P) 15.09.2015
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D.6 Literatur im Fokus
C Literarische Texte: Beschaffenheit und Wirkung

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler erfahren, erkennen und reflektieren, dass
literarische Texte in Bezug auf Inhalt, Form und Sprache bewusst
gestaltet sind, um eine asthetische Wirkung zu erzielen. Sie kennen
wesentliche Merkmale von Genres und literarischen Gattungen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen unter Anleitung Unterschiede zwischen eigentlicher und Ubertragener
Bedeutung von Aussagen erkennen.

» konnen die Figuren selbst und deren Handeln mithilfe von Kategorien wie
gerecht/ungerecht oder egozentrisch/selbstlos beurteilen.

b| » kdonnen sich mit unvertrauten literarischen Texten auseinandersetzen (z.B. aus einer
anderen Zeit, Theater, unbekanntes Filmgenre) und sich dariber austauschen.

» konnen eindeutige oder gebrauchliche inhaltliche Gestaltungsprinzipien der Texte
erkennen (z.B. Elemente von Spannung, Motive).

» konnen unterschiedliche Wirkung von Fiktion und Realitat in komplexeren Geschichten
erklaren.

» kennen einzelne typische inhaltliche, formale oder sprachliche Merkmale von
Erzéhltexten (z.B. Kurzgeschichte, Roman] und lyrischen Texten (z.B. Ballade).

c| » konnen typische Perspektiven von Figuren in literarischen Texten nachvollziehen.
» konnen die Sprechweise der Figuren analysieren, um die Figuren und deren Motive

genauer zu erfassen.
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Franzosisch
1. Fremdsprache

3. Zyklus/Sek P

FS1F
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FS1F.1 Horen

A Monologische und dialogische Texte horen und verstehen

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen verschiedenartige Hortexte und
Gespridche verstehen (Sachtexte, dsthetische Texte, Texte im Schulalltag,
Gesprache im Kontakt mit Franzésisch sprechenden Personen).

Die Schilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen in Beitragen Uber vertraute Themen verstehen, worum es geht, wenn langsam
Aéﬁ und deutlich gesprochen wird (z.B. Vortrag, Reportage, Filmszene).

1+2Fs| » konnen einfache Mitteilungen, Anweisungen und Erklérungen verstehen (z.B. Anleitung
zu einem Experiment, einfache Gebrauchsanweisung), die man ihnen personlich gibt.

» konnen in ldngeren Gesprachen Uber vertraute Themen meistens verstehen, worum es
geht, wenn deutlich gesprochen wird (z.B. Interview, Telefongesprach, personliche
Begegnung].

Querverweise

2. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen die asthetische Wirkung von
Hortexten entdecken und beschreiben.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

FS2E.1.A2.a

a| » konnen in Hortexten einzelne dsthetische Gestaltungsmittel entdecken und auf Deutsch  £o25. 1A%

beschreiben (z.B. Slam Poetry, Sketch).

b| » kdnnen Uber Hortexte neue Welten entdecken und zu eigenen Vorlieben finden.

15.09.2015 Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P)
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FSTF.1 Horen
B Strategien

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Horstrategien einsetzen und E%HBB%W
reflektieren. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute
Strategien.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

» konnen beurteilen, welche Horstrategien, auch aus anderen Sprachen, fir sie hilfreich
sind und diese einsetzen (z.B. auf Bekanntes, Gerdausche und Bilder achten, Gestik und
Verhalten der Sprecherin/des Sprechers beobachten).

[o}]

b| » koénnen Horstrategien zunehmend selbststdndig einsetzen (z.B. mehrfach héren, D1B1a

Vorwissen aktivieren, Thema erkennen, unbekannte Worter erschliessen,
Satzbedeutung ableiten).

FS1F
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FS1F.2 Lesen

A Texte lesen und verstehen

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen verschiedenartige Texte lesen und
verstehen (Sachtexte, dsthetische Texte, Texte im Schulalltag, Texte im
Kontakt mit Franzosisch sprechenden Personen).

Die Schilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen in klar strukturierten Texten die Hauptinformationen oder Einzelinformationen
Aéﬁ verstehen, wenn das Thema vertraut ist (z.B. Geschichte, Reportage, Vorschrift).

1+2Fs| » konnen einfache kurze Anleitungen befolgen, wenn die Schritte illustriert sind (z.B.
Experiment, Spiel, Rezept].
» konnen einfache personliche Texte tber vertraute Dinge verstehen (z.B. Brief, Blog).

Querverweise

2. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen die &dsthetische Wirkung von
Lesetexten entdecken und beschreiben.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» konnen in einfache, mit Bilder illustrierte kurze Texte eintauchen (z.B. Bande dessinée,
illustrierte Geschichte).

I a
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FS1F.2 Lesen
B Strategien
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Lesestrategien einsetzen und IE%FQZBBQ
reflektieren. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute o
Strategien.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen beurteilen, welche Lesestrategien, auch aus anderen Sprachen, fir sie hilfreich B-gg?g
sind und diese einsetzen (z.B. Vorwissen aktivieren, Bilder und Titel betrachten, Thema o
erkennen, Bekanntes und Parallelworter erkennen, Schlisselworter erkennen,
Unbekanntes erschliessen, verschiedene Informationsquellen nutzen).

FS1F
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FS1F.3 Sprechen
A Dialogisches Sprechen
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen an verschiedenen Gesprachen
teilnehmen (iiber Sachthemen, iber &sthetische Themen, im Schulalltag,
mit Franzosisch sprechenden Personen).
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen einfache Aussagen zu vertrauten Themen machen und darauf reagieren (z.B.
Aéﬁ etwas erklaren, Verstandnis prifen).
1+2Fs| » konnen zu alltaglichen Aktivitaten Fragen stellen und beantworten (z.B. Freizeit, Reisen,
Unterricht].
» konnen ausdricken, ob sie einverstanden sind oder lieber etwas anderes mochten (z.B.
Vorschlag, Abomachung].
» konnen vertraute Personen um einen Gefallen bitten und auf Bitten reagieren (z.B.
etwas ausleihen, Wunsch dussern).
15.09.2015 Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P)
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FS1F.3 Sprechen

B Monologisches Sprechen

Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen zu verschiedenen Themen und in
unterschiedlichen  Situationen = zusammenhédngend sprechen (iiber
Sachthemen, iiber &sthetische Themen, iiber Themen und Ablaufe im
Schulalltag, im Kontakt mit Franzoésisch sprechenden Personen).

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» konnen kurze Geschichten erzéhlen, indem sie die Ereignisse aneinanderreihen.
A22| % kénnen ihre persénlichen Meinungen, Vorlieben und Vermutungen mit einfachen

1.42.FS Worten dussern und begriinden (z.B. Musik, Buch, Regeln).

» kénnen vertraute Dinge und Sachverhalte kurz beschreiben (z.B. Tier, Feiertag,
Umgebung].

» konnen mit einfachen Worten alltagliche Ereignisse und persdnliche Erfahrungen
beschreiben und kurz begriinden, was ihnen gefallt und was weniger (z.B. Ausflug,
Party).

[o}]

Querverweise

2. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen beim Vortragen Texte gestalten
und eine &dsthetische Wirkung erzielen.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

a| » kénnen verschiedene Textformen kreativ vortragen (z.B. Liedtext, Rap, Chant, Gedicht,
Lesetheater).
b| » kdonnen Texte kreativ gestalten und eine asthetische Wirkung erzielen (z.B. Sketch,
kurze Geschichte).

FS1F
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FS1F.3 Sprechen
C Strategien

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Strategien einsetzen und Fo2EsCl
reflektieren, um das Sprechen zu steuern. Dabei nutzen sie auch in
anderen Sprachen aufgebaute Strategien.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen Sprechhemmungen Uberwinden, bei Bedarf mit Unterstiitzung, und dabei
Fehler als Lerngelegenheiten nutzen.

b| » kdnnen Sprechstrategien einsetzen, um eine bessere Wirkung ihrer Gesprachsbeitrage 8-33-1-
zu erzielen (z.B. um Wiederholung bitten, Umschreibungen und Stichwérter nutzen, im o
Selbstgesprach tben).

» konnen beurteilen, welche Sprechstrategien fur sie hilfreich sind und welche sie aus
anderen Sprachen Ubertragen konnen.

c| » konnen Sprechstrategien zunehmend selbststéndig einsetzen (z.B. formelhafte
Wendungen zur Gesprachssteuerung einsetzen, andere zur Beteiligung auffordern,
nachfragen, um Bestatigung bitten)

» konnen einige Fehler, die beim freien Sprechen auftreten, erkennen und sich selber

korrigieren.

15.09.2015 Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P)
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FS1F.4 Schreiben

A Schriftliche Texte verfassen

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen verschiedene Texte verfassen
(Sachtexte, dsthetische Texte, Texte im Schulalltag, im schriftlichen
Kontakt mit Franzosisch sprechenden Personen).

Die Schilerinnen und Schiiler ...

Q

» kdénnen mit sprachlichem Support (z.B. Chunks] einfache Geschichten beginnen oder zu Yt Erléuterungen
Ende fihren.
1+2Fs| » konnen sich einfache Notizen machen und kurze Mitteilungen verfassen (z.B.
Sachverhalt, Wegbeschreibung zu Skizze, Einladung].
» konnen mit einfachen Satzen und Ausdriicken Uber vertraute Gegenstande und
Personen berichten (z.B. Tagesablauf, Portrait, Aktivitat).

A21

b| » kénnen mit einfachen S&tzen kurze Geschichten erzahlen (z.B. zu einer

—A22 Bildergeschichte).

» konnen in einfachen Satzen dariber berichten, was wann und wo geschehen ist (z.B.
Erlebnis).

» konnen Gleichaltrige auf einfache Weise Uber sich selbst oder alltagliche Dinge
informieren und auf solche Informationen reagieren (z.B. Lebenslauf, Wandzeitung,
Anzeige).

Querverweise

2. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen eigene Texte kreativ und
spielerisch gestalten und eine dsthetische Wirkung erzielen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen in eigenen Texten mit einfachen Gestaltungsmitteln eine asthetische Wirkung
erzielen (z.B. Gedicht, Bande dessinée, Bildgeschichte).
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FS1F.4 Schreiben
B Strategien
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Strategien zur Eggff-BBﬂ
Schreibunterstiitzung einsetzen und reflektieren. Dabei nutzen sie auch o
in anderen Sprachen aufgebaute Strategien.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen beurteilen, welche Schreibstrategien, auch aus anderen Sprachen, fir sie 5 Produktion und
hilfreich sind und diese einsetzen, um eine bessere Wirkung ihrer Texte zu erzielen (z.B. p4s.1.4
Informationen sammeln, Planungs- und Strukturierungshilfen nutzen, grammatische Bi‘g}‘c’
Ubersichten und Merkblitter, Textmuster und Textverarbeitungsprogramm verwenden).
o000 00 0 00000000000 00000 0000000000000 000000000000000000000000000000000000000000000000
b| » kénnen Schreibstrategien zunehmend selbststandig einsetzen (z.B. Informationen B?‘E]E
sammeln, Mindmap, Cluster erstellen, Vokabular in verschiedenen Medien suchen, Text Dp4F.1a
Uberarbeiten und korrigieren, Worter-, Grammatikbiicher und das Internet gezielt %‘{'E;'Cbhemewd
nutzen]. Lernunterstitzung
» konnen einige Fehler, die beim Schreiben auftreten, erkennen und korrigieren.
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FS1F.5 Sprache(n) im Fokus

A Bewusstheit fir Sprache

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihre Aufmerksamkeit auf FrS2E5A1
sprachliche Vielfalt richten.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen sprachliche Vielfalt in Europa und in der Welt erkennen.

» konnen die Sprachenvielfalt in der Schweiz beschreiben.

Querverweise

2. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihre Aufmerksamkeit auf Eégf;ﬁf
sprachliche Phidnomene richten. o

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen verschiedene Varietadten des Franzésischen wahrnehmen (le francais dans le
monde).

FS1F
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FS1F.5 Sprache(n) im Fokus
B Wortschatz

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler verfiigen iiber einen angemessenen
Wortschatz, um sich miindlich und schriftlich zu aussern.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

Q

» verfuigen tber ein genligend grosses Repertoire an Wortern und Wendungen, das ihnen Vol Erlauterungen
erlaubt, Texte zu allgemeineren Themen zu verfassen sowie an routinemassigen
Gesprachen aktiv teilzunehmen.

(on

» verflgen Uber ein ausreichendes Repertoire an Wortern und Wendungen, das ihnen
erlaubt, Texte zu unterschiedlichen Themen der eigenen Lebenswelt zu verfassen sowie
an alltaglichen Gesprachen aktiv teilzunehmen.

Querverweise

2, Die Schiilerinnen und Schiiler kdonnen Strategien und Techniken zum E;ZEQBZ
Wortschatzerwerb und Regeln der Wortbildung reflektieren und fiir ihr rsais552
Lernen nutzen. Sie konnen dabei auf Lernerfahrungen und Kenntnisse in

anderen Sprachen zuriickgreifen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen, wenn notig mit Unterstiitzung, dem eigenen Lernstil angepassten Techniken
zum Wortschatzerwerb auswahlen (z.B. Cluster, Mindmap, Tonaufnahme).
» konnen unter Anleitung Regeln der Wortbildung (auch sprachentbergreifend) erkennen
und neue Waérter und Wendungen bilden (z.B. refaire/reload, prepaid/préfabriqué,
Worfamilie).

15.09.2015 Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P)
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FS1F.5 Sprache(n) im Fokus

C Aussprache

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler koénnen klar und verstandlich sprechen
und vorlesen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen trotz eines merklichen Akzents in der Regel verstandlich sprechen und

vorlesen.
o000 0 00 000 000000000000 0000000000000 000000000000 0000000000000 0000000000000000000000000

b| » kdnnen sich meist so ausdricken, dass die Aussprache gut verstandlich ist und die
Intonation dem Inhalt entspricht.

Querverweise

2. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen typische Aussprache- und
Intonationsregeln der franzésischen Sprache verstehen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen unter Anleitung haufig vorkommende Schriftbilder mit der korrekten
Aussprache verbinden und daraus Regeln ableiten (z.B. heure, professeur, directeur).

b| » kdnnen durch unterschiedliche Betonung und Intonation die Wirksamkeit ihrer Aussage
erkennen und steuern.

FS1F
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FS1F.5

Sprache(n) im Fokus
Grammatik

»

»

Querverweise
Die Schiilerinnen und Schiiler konnen grammatische Strukturen in Texten
erkennen und fiir das Verstandnis nutzen sowie beim Sprechen und

Schreiben anwenden.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

konnen beim Sprechen und Schreiben einfache grammatische Strukturen verwenden, Vgl Erlauterungen
machen dabei aber teilweise noch Fehler (z.B. Wortfolge in einfachen Aussagesatzen

und Fragen, Verben mit zwei Objekten, unregelmassige Pluralformen, haufige

Prapositionen).

konnen in Texten einfache grammatische Strukturen erkennen und fir das Verstandnis

nutzen (z.B. Wortfolge im Satz, Frage mit Fragewort oder Intonation,

Konjugationsformen).

»

»

kdnnen beim Sprechen und Schreiben auch einige komplexere grammatische
Strukturen ausreichend korrekt verwenden (z.B. Hilfs- und Modalverben, verschiedene
Formen der Negation, Demonstrativ- und Reflexivpronomen).

konnen in Texten auch komplexere Strukturen erkennen und fir das Verstandnis nutzen
(z.B. Zeitform der Verben, hdufige Modalverben, Konjunktionen zur Begriindung,
Possessiv- und Reflexivpronomen).

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen grammatische Strukturen verstehen E-S%E-;Dz

und mit anderen Sprachen vergleichen. FS31.5.D.2

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

kdnnen unter Anleitung komplexere grammatische Strukturen untersuchen, mit
anderen Sprachen vergleichen und Regeln ableiten (z.B. Zeitform, einfache
Konjugation).

15.09.2015

»

konnen Uber den Vergleich von grammatischen Strukturen verschiedener Sprachen
sprachspezifische Regeln erkennen, reflektieren und fir den eigenen Sprachgebrauch
einschatzen (z.B. Relativpronomen und Relativsatz, unregelméassige Steigerungsform,

Konditionalsatz).
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FS1F.5 Sprache(n) im Fokus
E Rechtschreibung

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen angemessen korrekt schreiben.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen in kirzeren Texten zu vertrauten Themen angemessen korrekt schreiben.
» kénnen haufig verwendete Formen korrekt schreiben (z.B. j'ail.

b| » kdnnen Texte zu allgemeinen Themen angemessen korrekt schreiben, auffallige
Rechtschreibefehler sind selten.

Querverweise

2. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Rechtschreibregeln der
franzosischen Sprache reflektieren und verstehen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen unter Anleitung hdufige Rechtschreibregeln ableiten. - Produktion und

» konnen die Rechtschreibung tberprifen (z.B. mithilfe eines Wérterbuchs). FS2E5E2a

FS3I1.5.E.2.b
©0000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000
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FS1F.5 Sprache(n) im Fokus

F Sprachlernreflexion und -planung

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihr eigenes Sprachenlernen FoaES
reflektieren und planen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen, bei Bedarf mit Unterstiitzung, die eigenen Fortschritte und Lernergebnisse
einschatzen.
» konnen sich personliche Ziele setzen und das eigene Lernen planen.

b| » konnen sich Uber Lernerfahrungen austauschen.
» konnen auch ausserschulische Lerngelegenheiten erkennen und nutzen (z.B. Internet,

Begegnungen, Medien).
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FS1F.6
A

Kulturen im Fokus
Kenntnisse

Lehrplanf.|

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler kennen einige Merkmale des BSdE;‘E:BU“re‘rf“‘:e”méle”
franzosischsprachigen Kulturraums sowie kulturelle Gemeinsamkeiten und verstandigung
Unterschiede. D481
Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » wissen, dass Kenntnisse, die sie tber die franzdsischsprachigen Kulturen haben, haufig aiffz-da
klischeehafte Aspekte beinhalten und dass in allen Kulturen vielfaltige Lebens- und o
Verhaltensweisen nebeneinander existieren (z.B. Wohnsituation, Essensgewohnheiten,
Grussverhalten).

b| » kennen kulturelle Gegebenheiten und exemplarische Kulturerzeugnisse des m;glz
franzosischsprachigen Kulturraumes (z.B. Mode, Musik, Technik, geschichtliche BG3A12a
Ereignisse, Regionen, Staatsform, Personlichkeiten, Malerei, Jugendliteratur, Film).

c| » wisssen, dass sowohl in der eigenen als auch in franzdsischsprachigen Kulturen FEA55a

FS1F
6

unterschiedliche Normen und Werte nebeneinander existieren (z.B. Subkulturen,
Musikkulturen, Kleidungsstile, Geschlechter, Generationen).

Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P)
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FS1F.6 Kulturen im Fokus
B Haltungen
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen iiber ihre Haltung gegeniiber dem E?dﬁA‘E:k“uuurj‘rf“‘:e”méle”
franzosischsprachigen Kulturraum und gegeniiber kultureller Vielfalt verstindigung
nachdenken.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen tber Zweck und Nutzen des Lernens der Fremdsprache Franzdsisch
nachdenken und diskutieren.
» konnen ihre Eindricke in Bezug auf Kontakte mit dem franzosischsprachigen
Kulturraum reflektieren und ihre Haltung begriinden (z.B. Jugendkultur).
» konnen aufgrund der erworbenen kulturellen Erfahrungen ihre Haltung gegeniiber
Klischees formulieren und diskutieren.

15.09.2015
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FS1F.6 Kulturen im Fokus
C Handlungen

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler begegnen Menschen und Erzeugnissen des BNE-Kulturelle [dentitaten

und interkulturelle

franzosischsprachigen Kulturraums virtuell und real. Verstandigung
1B.1.4

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » kénnen mit franzésischsprachigen Menschen in Kontakt treten und machen dadurch
Bekanntschaft mit deren Kulturen (z.B. Brief, Text, Bild, Zeichnung, E-Mail).

b| » konnen in der Auseinandersetzung mit kulturellen Gegebenheiten und e 22l

Kulturerzeugnissen aus dem franzdsischsprachigen Raum die eigene Lebenswelt
bewusster wahrnehmen und erkennen, dass eigene Norm- und Wertvorstellungen
relativ sind (z.B. Schulsystem, geschichtliches Ereignis, Sport, Personlichkeit).

FS1F
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FS2E.1 Horen

A Monologische und dialogische Texte horen und verstehen

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen verschiedenartige Hortexte und Vol Erlauterungen
Gespriache verstehen (Sachtexte, dsthetische Texte, Texte im Schulalltag,
Gesprache im Kontakt mit Englisch sprechenden Personen).

Die Schilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen in einfachen kurzen Texten zu vertrauten Themen die Hauptinformation
A2l verstehen, wenn langsam und deutlich gesprochen wird (z.B. Geschichte).

» konnen in kurzen, einfachen und klaren Durchsagen die Hauptinformation oder
Einzelinformationen verstehen (z.B. Wettervorhersage, Sportresultat).

» konnen aus kurzen Mitteilungen zu vertrauten Themen einfache Informationen
entnehmen, wenn langsam und deutlich gesprochen wird (z.B. Wegbeschreibung].

b| » kdnnen in Beitragen Uber vertraute Themen verstehen, worum es geht, wenn langsam
A221 und deutlich gesprochen wird (z.B. Vortrag, Reportage, Filmszene).
1.2Fs | » konnen einfache Mitteilungen, Anweisungen und Erklarungen verstehen (z.B. Anleitung
zu einem Experiment, einfache Gebrauchsanweisung), die man ihnen personlich gibt.
» konnen in ldngeren Gesprachen lber vertraute Themen meistens verstehen, worum es
geht, wenn deutlich gesprochen wird (z.B. Interview, Telefongesprach, persénliche
Begegnung].

c| » konnen langere Gesprache und Texte tber vertraute Themen (z.B. Trendsportart,
Markenartikel] in groben Zigen verstehen, wenn langsam und deutlich gesprochen wird
oder wenn Passagen mehrmals gehort werden kénnen (z.B. Hérbuch, Diskussion,
Fernsehsendung/Film).

» konnen aus langeren Texten Uber vertraute Themen wichtige Informationen
heraushéren, wenn relativ langsam und deutlich gesprochen wird (z.B. Nachricht,
Interview, Vortrag).

d| » konnen den Inhalt von langeren Gesprachen und Texten, die sie interessieren, im
Grossen und Ganzen verstehen, wenn deutlich gesprochen wird (z.B. Reportage,
Diskussion, Dialog in einem Film).

» konnen klare und unkompliziert aufgebaute Texte Uber einigermassen vertraute
Themen verstehen (z.B. Prasentation, Horbuch).

Querverweise

2. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen die &dsthetische Wirkung von
Hortexten entdecken und beschreiben.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen in Hortexten einzelne dsthetische Gestaltungsmittel entdecken und auf Deutsch Eg;ffﬁf;
beschreiben (z.B. Slam Poetry, Sketch). o
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FS2EN Horen
B Strategien

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Horstrategien einsetzen und E;HBB'J
reflektieren. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute
Strategien.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

» konnen beurteilen, welche Horstrategien, auch aus anderen Sprachen, fir sie hilfreich
sind und diese einsetzen (z.B. auf Bekanntes, Gerdausche und Bilder achten, Gestik und
Verhalten der Sprecherin/des Sprechers beobachten).

[o}]

D.1B.1.a

b| » koénnen Horstrategien zunehmend selbststdndig einsetzen (z.B. mehrfach héren, :
Vgl. Erlauterungen

Vorwissen aktivieren, Thema erkennen, unbekannte Worter erschliessen,

Satzbedeutung ableiten).
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FS2EN Horen
C Sprachmittlung

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler koénnen Inhalte aus Gesprachen und
Hortexten auf Englisch verstehen und sinngemdss ins Deutsche
iibertragen.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen in einem einfachen Gesprach mit einer Englisch sprechenden Person (z.B.
Austauschschilerin oder -schiiler] einfache, kurze Fragen und Informationen zur
Person oder zu alltéglichen Situationen verstehen und sinngemass mindlich auf
Deutsch wiedergeben (informelles Dolmetschen, z.B. Herkunft, Hobby, Interessen).
Voraussetzung ist, dass diese Person deutlich spricht.

» konnen Einzelinformationen von Lautsprecherdurchsagen und Mitteilungen (z.B.
Verspatungsmeldung, Hausaufgabe, Fernsehnachricht) sowie die Hauptaussagen eines
kurzen Interviews verstehen und sinngemass miindlich oder schriftlich auf Deutsch
wiedergeben. Voraussetzung ist, dass langsam und deutlich gesprochen wird und es

sich um ein vertrautes Thema handelt.
o000 0 00 00 0000000000000 0000000000000 0000000 RCPOP0CERCEOCPOCNONONONONOINOEONOEOEONEOTPOEOTEOTEOEOTEOTOTEOEEOTOTOEEOTLEOTOEOTLEOTOEOTLEEOTOEOTOTOTOLOTYS

b| » kdnnen langere, klar aufgebaute Gesprache und Hortexte zu Themen des Alltagslebens
verstehen und die Hauptaussagen oder Einzelinformationen sinngemass mindlich oder
schriftlich auf Deutsch wiedergeben (z.B. Interview, Treffen mit Partnerklasse).

FS2E
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FS2E.2 Lesen

A Texte lesen und verstehen

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen verschiedenartige Texte lesen und Vol Erlauterungen
verstehen (Sachtexte, dsthetische Texte, Texte im Schulalltag, Texte im
Kontakt mit Englisch sprechenden Personen).

Die Schilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen eine kurze, klar aufgebaute Geschichte in groben Ziigen verstehen, wenn das
A2l Thema vertraut ist (z.B. Handlung, wichtigste Akteure oder Figuren).

» konnen aus kurzen, klar aufgebauten Texten zu vertrauten Themen grundlegende
Informationen entnehmen (z.B. Liste, Kochrezept, Portrait, Limerick].

» konnen in einfachen personlichen Nachrichten konkrete Mitteilungen verstehen (z.B. E-
Mail, Chat).

b| » konnen in klar strukturierten Texten die Hauptinformationen oder Einzelinformationen
hez verstehen, wenn das Thema vertraut ist (z.B. Geschichte, Reportage, Vorschrift).
1.2Fs| » konnen einfache kurze Anleitungen befolgen, wenn die Schritte illustriert sind (z.B.
Experiment, Spiel, Rezept).
» konnen einfache personliche Texte tber vertraute Dinge verstehen (z.B. Brief, Blog).

c| » konnen unterschiedlich lange Texte zu Themen, die sie interessieren, verstehen (z.B.

Bl vereinfachter literarischer Text, Buchbesprechung, Reportage).

» kénnen klar strukturierten Hinweisen wichtige Informationen entnehmen (z.B.
Bedienungsanleitung].

» konnen in unkomplizierten Texten zu Themen, die sie interessieren oder zu denen sie
Vorkenntnisse haben, die Hauptaussagen verstehen (z.B. Reisebericht, Briefaustausch).

d| » kénnen Texte im Wesentlichen verstehen, wenn das Thema vertraut ist (z.B. Auszug aus
einem Jugendbuch, Songtext, unkomplizierter Sachtext).

» konnen klaren schriftlichen Anleitungen folgen (z.B. Lernprojekt, Ger&tebedienung,
Spiel).

Querverweise

2. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen die &dsthetische Wirkung von
Lesetexten entdecken und beschreiben.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen in einfache, mit Bilder illustrierte kurze Texte eintauchen (z.B. Comic,
illustrierte Geschichte).

b| » konnen in Texten &sthetische Gestaltungsmittel entdecken und auf Deutsch FEEll 2AZE
beschreiben (z.B. Wortspiele in einem Prosatext, Slang in einem Comic, Reime in einem
Gedicht).

c| » konnen sich in eine Geschichte hineinversetzen, neue Welten entdecken und zu eigenen
Vorlieben finden (z.B. Kriminalgeschichte, Science Fiction, Comic).
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FS2E.2 Lesen
B Strategien

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Lesestrategien einsetzen und EE;BZBB-J
reflektieren. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute
Strategien.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

D.2.D.1.

» konnen beurteilen, welche Lesestrategien, auch aus anderen Sprachen, fir sie hilfreich 0oore

sind und diese einsetzen (z.B. Vorwissen aktivieren, Bilder und Titel betrachten, Thema
erkennen, Bekanntes und Parallelworter erkennen, Schlisselworter erkennen,
Unbekanntes erschliessen, verschiedene Informationsquellen nutzen).

[o}]

b| » konnen Lesestrategien zunehmend selbststandig einsetzen (z.B. Informationen aus der B-gg-l-z

Textstruktur nutzen, Kernaussagen markieren, Thema erkennen, Bedeutungen aus dem  vgl. Erlauterungen
Kontext ableiten, internationale Wérter finden).
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FS2E.2 Lesen
C Sprachmittlung

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Inhalte schriftlicher Texte auf
Englisch verstehen und sinngemadss ins Deutsche iibertragen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» konnen die Hauptaussagen oder Einzelinformationen aus einfachen, kurzen Texten
verstehen und sinngemé&ss mindlich oder schriftlich auf Deutsch wiedergeben (z.B. E-
Mail, Sachtext, Liedtext). Voraussetzung ist, dass es sich um vertraute Themen handelt
(z.B. Schule, Freizeit, Tiere).

Q

b| » konnen langere, klar aufgebaute Texte zu Themen des Alltagslebens verstehen und die
Hauptaussagen oder Einzelinformationen sinngemass mundlich oder schriftlich auf

Deutsch wiedergeben (z.B. Internetseite, Artikel, Geschichte).
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FS2E.3 Sprechen
A Dialogisches Sprechen

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen an verschiedenen Gesprachen Vol Erlauterungen
teilnehmen (iiber Sachthemen, iber &sthetische Themen, im Schulalltag,
mit Englisch sprechenden Personen).

Die Schilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen in alltaglichen Situationen mit einfachen Worten Informationen austauschen
A2l und einholen (z.B. Rollenspiel, Gruppenarbeit).

» konnen zu vertrauten Themen einfache Fragen stellen und beantworten, kurz etwas
dazu sagen oder auf Gesagtes reagieren (z.B. Unterricht, Einkauf).

b| » kdnnen einfache Aussagen zu vertrauten Themen machen und darauf reagieren (z.B.
A2.2 etwas erklaren, Versténdnis prifen).

1+2Fs| » konnen zu alltaglichen Aktivitaten Fragen stellen und beantworten (z.B. Freizeit, Reisen,
Unterricht).

» kénnen ausdricken, ob sie einverstanden sind oder lieber etwas anderes mochten (z.B.
Vorschlag, Abomachung].

» konnen vertraute Personen um einen Gefallen bitten und auf Bitten reagieren (z.B.
etwas ausleihen, Wunsch dussern).

c| » konnen zu vertrauten Themen auf einfache Art Informationen austauschen (z.B. Mode,
Film, Musik).

» kénnen ihre Meinung sagen und nach der Meinung von anderen fragen (z.B. Diskussion,
Interview, Gruppenarbeit).

» konnen einfache Gesprache fihren.

FS2E
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FS2E.3 Sprechen
B Monologisches Sprechen
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen zu verschiedenen Themen und in Vol Erlauterungen
unterschiedlichen  Situationen = zusammenhédngend sprechen (iiber
Sachthemen, iiber &sthetische Themen, iiber Themen und Abldufe im
Schulalltag, im Kontakt mit Englisch sprechenden Personen).
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » koénnen ein einfaches kurzes Gedicht vortragen (z.B. Chant, Rap).
A211 » kénnen sehrvertraute Themen in einem kurzen vorbereiteten Vortrag prasentieren (z.B.
Hobby, Tiere, Musik].
» kénnen Menschen, Gegenstande und Ablaufe auf einfache Weise beschreiben (z.B.
Aussehen, Tagesablauf, Weg).
» konnen sagen, was sie gut kénnen, was weniger gut (z.B. Schule, Sport].
b| » kdnnen kurze Geschichten erzahlen, indem sie die Ereignisse aneinanderreihen.
Aéﬁ » konnen ihre personlichen Meinungen, Vorlieben und Vermutungen mit einfachen
1.42.FS Worten dussern und begriinden (z.B. Musik, Buch, Regeln).
» konnen vertraute Dinge und Sachverhalte kurz beschreiben (z.B. Tier, Feiertag,
Umgebung].
» konnen mit einfachen Worten alltagliche Ereignisse und personliche Erfahrungen
beschreiben und kurz begriinden, was ihnen gefallt und was weniger (z.B. Ausflug,
Party).
c| » konnen Geschichten nacherzédhlen und ihre Meinung dazu dussern (z.B. Film, Buch).
BL1} » kénnen ihre Ansichten, Vermutungen und Plane kurz erklaren und begriinden (z.B.
Ausflug, Reise).
» konnen Uber alltagliche Themen mit einfachen Worten ihre Meinung dussern und
begrinden (z.B. Taschengeld).
Querverweise
2, Die Schiilerinnen und Schiiler konnen beim Vortragen Texte gestalten

und eine &sthetische Wirkung erzielen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» konnen verschiedene Textformen kreativ vortragen (z.B. Liedtext, Rap, Gedicht,
Lesetheater).

» konnen Texte kreativ gestalten und eine asthetische Wirkung erzielen (z.B. Sketch,
kurze Geschichte).

15.09.2015

» konnen Texte bewusst gestalten und inszenieren und sich tber die Wirkung
austauschen (z.B. Slam Poetry, Geschichte, Szene aus einem Theaterstiick].
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FS2E.3 Sprechen
C Strategien

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Strategien einsetzen und Folrsc
reflektieren, um das Sprechen zu steuern. Dabei nutzen sie auch in
anderen Sprachen aufgebaute Strategien.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen Sprechhemmungen Uberwinden, bei Bedarf mit Unterstiitzung, und dabei
Fehler als Lerngelegenheiten nutzen.

b| » kdnnen Sprechstrategien einsetzen, um eine bessere Wirkung ihrer Gesprachsbeitrage
zu erzielen (z.B. um Wiederholung bitten, Umschreibungen und Stichwérter nutzen, im
Selbstgesprach tben).

» konnen beurteilen, welche Sprechstrategien fur sie hilfreich sind und welche sie aus
anderen Sprachen Ubertragen konnen.

FS2E
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FS2E.3 Sprechen
D Sprachmittlung
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler kdonnen Inhalte aus Gesprachen, Hortexten
oder schriftlichen Texten auf Deutsch sinngemdss ins Englische
iibertragen.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen aus einem einfachen Gesprach mit einer Deutsch sprechenden Person einfache,
kurze Fragen und Informationen zur Person oder zu alltaglichen Situationen
sinngemass auf Englisch wiedergeben (informelles Dolmetschen, z.B. Herkunft, Hobby,
Interessen).

» konnen Lautsprecherdurchsagen und kurze mindliche Mitteilungen auf Deutsch mit
einfachen S&tzen und Wendungen sinngeméss auf Englisch wiedergeben (z.B.
Verspatungsmeldung, Wetterbericht).

» konnen die Hauptaussagen oder Einzelinformationen aus einfachen und kurzen
schriftlichen Texten auf Deutsch (z.B. E-Mail, Prospekt, Veranstaltungsprogramm]
sinngemass auf Englisch wiedergeben. Voraussetzung ist, dass es sich um vertraute
Themen handelt (z.B. Schule, Freizeit, Tiere).
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FS2E.4 Schreiben

A Schriftliche Texte verfassen

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen verschiedene Texte verfassen
(Sachtexte, dsthetische Texte, Texte im Schulalltag, im schriftlichen
Kontakt mit Englisch sprechenden Personen).

Die Schilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen mit sprachlichem Support (z.B. Chunks) einfache Geschichten beginnen oder zu
Azl Ende fihren.
1+2Fs| » konnen sich einfache Notizen machen und kurze Mitteilungen verfassen (z.B.
Sachverhalt, Wegbeschreibung zu Skizze, Einladung].
» konnen mit einfachen Satzen und Ausdriicken Uber vertraute Gegenstande und
Personen berichten (z.B. Tagesablauf, Portrait, Aktivitat).

b| » kénnen mit einfachen S&tzen kurze Geschichten erzahlen (z.B. zu einer

—A22 Bildergeschichte).

» konnen in einfachen Satzen dariber berichten, was wann und wo geschehen ist (z.B.
Erlebnis).

» konnen Gleichaltrige auf einfache Weise Uber sich selbst oder alltagliche Dinge
informieren und auf solche Informationen reagieren (z.B. Lebenslauf, Wandzeitung,
Anzeige).

c| » konnen in einfachen zusammenhangenden Texten Uber ein Ereignis berichten (z.B.
Reisebericht, Experiment, kultureller Anlass).
» konnen vertraute Themen mit kurzen Texten darstellen (z.B. Bildlegende, Blogeintrag).

Querverweise

2. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen eigene Texte kreativ und
spielerisch gestalten und eine dsthetische Wirkung erzielen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen in eigenen Texten mit einfachen Gestaltungsmitteln eine asthetische Wirkung
erzielen (z.B. Gedicht, Cartoon, Bildgeschichte).

b| » kdnnen beim kreativen Schreiben verschiedene asthetische Gestaltungsmittel bewusst
einsetzen (z.B. Kurzgeschichte, Liedtext, Werbespot).

FS2E
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FS2E.4 Schreiben
B Strategien
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Strategien zur EE;HBB-J
Schreibunterstiitzung einsetzen und reflektieren. Dabei nutzen sie auch o
in anderen Sprachen aufgebaute Strategien.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen beurteilen, welche Schreibstrategien, auch aus anderen Sprachen, fir sie gi‘g}z
hilfreich sind und diese einsetzen, um eine bessere Wirkung ihrer Texte zu erzielen (z.B. p.4.6.1.c _
Informationen sammeln, Planungs- und Strukturierungshilfen nutzen, grammatische 'F,Brészrﬂigt“iz:"” und
Ubersichten und Merkblatter, Textmuster und Textverarbeitungsprogramm verwenden).
o000 00 0 00000000000 00000 0000000000000 000000000000000000000000000000000000000000000000
b| » konnen einige Fehler, die beim Schreiben auftreten, erkennen und korrigieren. B?‘E]E
D4F1a
D.4F.1b
IB - Recherche und
Lernunterstitzung
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Lehrplanf.|

FS2E.4 Schreiben
C Sprachmittlung
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Inhalte deutscher Texte
sinngemdss ins Englische iibertragen.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen einfache mindliche und schriftliche Mitteilungen oder Fragen auf Deutsch (z.B.
Ankunftszeit, Treffpunkt, Bitte um Rickruf) in kurzen, einfachen Notizen und
Nachrichten auf Englisch festhalten.
FS2E
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FS2E.5 Sprache(n) im Fokus

A Bewusstheit fir Sprache

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihre Aufmerksamkeit auf FrSiF5A1
sprachliche Vielfalt richten.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen sprachliche Vielfalt in Europa und in der Welt erkennen.

» konnen die Sprachenvielfalt in der Schweiz beschreiben.

Querverweise

2. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihre Aufmerksamkeit auf Eé;f;ﬁf
sprachliche Phidnomene richten. o

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » kénnen verschiedene Varietdten des Englischen wahrnehmen (American and British
English, Standard English and dialects, written and spoken English).

b| » kdénnen sprachliche Phdnomene in verschiedenen Sprachen vergleichen (z.B. Herkunft
von Wortern, Lehnworter, Internationalismen).
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FS2E.5 Sprache(n) im Fokus
B Wortschatz

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler verfiigen iiber einen angemessenen Vol Erluterungen
Wortschatz, um sich miindlich und schriftlich zu &dussern.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

Q

» verfigen Uber ein genligend grosses Repertoire an Wortern und Wendungen, das ihnen
erlaubt, Texte zu allgemeineren Themen zu verfassen sowie an routinemassigen
Gesprachen aktiv teilzunehmen.

b| » verfligen Uber ein ausreichendes Repertoire an Wortern und Wendungen, das ihnen
erlaubt, Texte zu unterschiedlichen Themen der eigenen Lebenswelt zu verfassen sowie
an alltaglichen Gesprachen aktiv teilzunehmen.
Querverweise
2. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Strategien und Techniken zum D5C

FS1F.5.B.2
Wortschatzerwerb und Regeln der Wortbildung reflektieren und fiir ihr rssi552

Lernen nutzen. Sie konnen dabei auf Lernerfahrungen und Kenntnisse in
anderen Sprachen zuriickgreifen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen, wenn notig mit Unterstiitzung, dem eigenen Lernstil angepassten Techniken
zum Wortschatzerwerb auswahlen
(z.B. Cluster, Lernkartei, eigene Worterlisten, “context-based learning").
» kénnen unter Anleitung Regeln der Wortbildung (auch spracheniibergreifend) erkennen
und neue Warter und Wendungen bilden (z.B. refaire/reload, prepaid/préfabriqué,
Wortfamilie).
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FS2E.5 Sprache(n) im Fokus

C Aussprache

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler koénnen klar und verstandlich sprechen
und vorlesen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen trotz eines merklichen Akzents in der Regel verstandlich sprechen und

vorlesen.
o000 0 00 000 000000000000 0000000000000 000000000000 0000000000000 0000000000000000000000000

b| » kdnnen sich meist so ausdricken, dass die Aussprache gut verstandlich ist und die
Intonation dem Inhalt entspricht.

Querverweise

2. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen typische Aussprache- und
Intonationsregeln der englischen Sprache verstehen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen unter Anleitung haufig vorkommende Schriftbilder mit der korrekten
Aussprache verbinden und daraus Regeln ableiten (call, tell, miss, jazz, but, bus, us, if].

b| » kdnnen durch unterschiedliche Betonung und Intonation die Wirksamkeit ihrer Aussage
erkennen und steuern.
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FS2E.5 Sprache(n) im Fokus

D Grammatik

Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen grammatische Strukturen in Texten Vol Erlauterungen
erkennen und fiir das Verstandnis nutzen sowie beim Sprechen und
Schreiben anwenden.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen beim Sprechen und Schreiben einige einfache grammatische Strukturen
verwenden, machen dabei aber noch Fehler (z.B. Konjugationsformen wichtiger Verben,
Personalpronomen in Subjektstellung, einfache Frage mit Fragewort).

» konnen auf bestimmte Situationen bezogene grammatische Strukturen mit
Unterstiitzung erkennen und fir das Versténdnis nutzen (z.B. Zeitangaben,
Ortsangaben).

b| » kdnnen beim Sprechen und Schreiben einfache grammatische Strukturen verwenden,
machen dabei aber teilweise noch Fehler (z.B. Wortfolge in einfachen Aussagesatzen
und Fragen, Verben mit zwei Objekten, unregelmassige Pluralformen, haufige
Prapositionen).

» konnen in Texten mit Unterstiitzung einfache grammatische Strukturen erkennen und
fir das Verstandnis nutzen (z.B. Wortfolge im Satz, Frage mit Fragewort oder Intonation,

Konjugationsformen).

c| » konnen beim Sprechen und Schreiben auch einige komplexere grammatische
Strukturen ausreichend korrekt verwenden (z.B. Hilfs- und Modalverben, verschiedene
Formen der Negation, Demonstrativ- und Reflexivpronomen).

» konnen in Texten auch komplexere Strukturen erkennen und fur das Verstandnis nutzen
(z.B. Zeitform der Verben, haufige Modalverben, Konjunktionen zur Begriindung,
Possessiv- und Reflexivpronomen).

Querverweise

2. Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen grammatische Strukturen verstehen E-;E-;Dz

und mit anderen Sprachen vergleichen. FS31.5.0.2

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

(o]

» konnen unter Anleitung komplexere grammatische Strukturen untersuchen, mit
anderen Sprachen vergleichen und Regeln ableiten (z.B. Zeitform, einfache
Konjugation).

b| » kénnen Uber den Vergleich von grammatischen Strukturen verschiedener Sprachen
sprachspezifische Regeln erkennen, reflektieren und fiir den eigenen Sprachgebrauch
einschatzen (z.B. Relativpronomen und Relativsatz, unregelmassige Steigerungsform,
Konditionalsatz).
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FS2E.5 Sprache(n) im Fokus
E Rechtschreibung

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen angemessen korrekt schreiben.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen in kirzeren Texten zu vertrauten Themen angemessen korrekt schreiben.
» kénnen haufig verwendete Formen korrekt schreiben (z.B. | am, they are).

b| » kdnnen Texte zu allgemeinen Themen angemessen korrekt schreiben, auffallige
Rechtschreibefehler sind selten.

Querverweise

2. Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen Rechtschreibregeln der englischen
Sprache reflektieren und verstehen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen unter Anleitung haufige Rechtschreibregeln ableiten. Slpkae
» konnen die Rechtschreibung tberprifen (z.B. mithilfe eines Wérterbuchs). Présentation
FS3I5.E.2.b
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FS2E.5 Sprache(n) im Fokus

F Sprachlernreflexion und -planung

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihr eigenes Sprachenlernen Folrar
reflektieren und planen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen, bei Bedarf mit Unterstiitzung, die eigenen Fortschritte und Lernergebnisse
einschatzen.
» konnen sich personliche Ziele setzen und das eigene Lernen planen.

b| » konnen sich Uber Lernerfahrungen austauschen.
» konnen auch ausserschulische Lerngelegenheiten erkennen und nutzen (z.B. Internet,
Begegnungen, Medien).
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FS2E.6

Kulturen im Fokus

Lehrplanf.|

A Kenntnisse
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler kennen einige Merkmale des BSdE;t’;:ilU“re‘rf“‘:em"éle”
englischsprachigen Kulturraums sowie kulturelle Gemeinsamkeiten und verstandigung
Unterschiede. D681
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » wissen, dass Kenntnisse, die sie tber die englischsprachigen Kulturen haben, haufig aiffz-da
klischeehafte Aspekte beinhalten und dass in allen Kulturen vielfaltige Lebens- und o
Verhaltensweisen nebeneinander existieren (z.B. Wohnsituation, Essensgewohnheiten,
Grussverhalten).
b| » kennen kulturelle Gegebenheiten und exemplarische Kulturerzeugnisse des m;glz
englischsprachigen Kulturraumes (z.B. Mode, Musik, Technik, geschichtliche BG.3A.1.22
Ereignisse, Regionen, Staatsform, Personlichkeiten, Malerei, Jugendliteratur, Film).
15.09.2015 Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P)
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FS2E.6 Kulturen im Fokus
B Haltungen

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen iiber ihre Haltung gegeniiber dem BNE - Kulturelle [dentitaten

und interkulturelle

englischsprachigen Kulturraum und gegeniiber kultureller Vielfalt verstindigung
nachdenken.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen tber Zweck und Nutzen des Lernens der Fremdsprache Englisch nachdenken
und diskutieren.

» konnen ihre Eindricke in Bezug auf Kontakte mit dem englischsprachigen Kulturraum
reflektieren und ihre Haltung begriinden (z.B. Jugendkultur).

» konnen aufgrund der erworbenen kulturellen Erfahrungen ihre Haltung gegeniiber
Klischees formulieren und diskutieren.

FS2E
Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P) 15.09.2015
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FS2E.6
C

Kulturen im Fokus
Handlungen

Lehrplanf.|

Querverweise
BNE - Kulturelle Identitaten

1. Die Schiilerinnen und Schiiler begegnen Menschen und Erzeugnissen des BNE Muurele

englischsprachigen Kulturraums virtuell und real. Verstandigung
1B.14

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen mit englischsprachigen Menschen in Kontakt treten und machen dadurch
Bekanntschaft mit deren Kulturen (z.B. Brief, Text, Bild, Zeichnung, E-Mail).

b| » konnen in der Auseinandersetzung mit kulturellen Gegebenheiten und e 22l
Kulturerzeugnissen aus dem englischsprachigen Raum die eigene Lebenswelt
bewusster wahrnehmen und erkennen, dass eigene Norm- und Wertvorstellungen
relativ sind (z.B. Schulsystem, geschichtliches Ereignis, Sport, Personlichkeit).

c| » konnen in Austauschsituationen ihr erworbenes kulturelles Wissen beobachten,

15.09.2015

Uberprifen und relativieren (z.B. durch Briefkontakt, in den Ferien, in einer realen oder
virtuellen Begegnung).

Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P)

FS2E


IB.1.4
http://so-p.lehrplan.ch/GGS.2.2.b

86 Fachbereichslehrplan | Italienisch 3. Fremdsprache | Kompetenzaufbau Lehrp_laﬂ P1|

Italienisch
3. Fremdsprache

3. Zyklus/Sek P

FS3I
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FS3I.1

Horen
Monologische und dialogische Texte horen und verstehen

»

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen verschiedenartige Hortexte und
Gespridche verstehen (Sachtexte, dsthetische Texte, Texte im Schulalltag,
Gesprache im Kontakt mit Italienisch sprechenden Personen).

Die Schilerinnen und Schiiler ...

kdnnen vertraute Worter, ganz einfache Informationen, einfache Aufgaben und
Anleitungen verstehen, wenn deutlich gesprochen wird und wenn Illustrationen oder
Gestik und Mimik dabei helfen (z.B. Dialog, Lied, Anweisung).

konnen einfache und haufige Ausdriicke und einfache Fragen zur eigenen Person
verstehen (z.B. Name, Adresse].

»

»

»

kdnnen sich bei einfachen kurzen Texten eine Vorstellung vom Inhalt machen, wenn der
Text mit Illustrationen oder Gestik unterstitzt wird (z.B. Trickfilm, Theaterszene, Lied).
konnen einfachen kurzen Texten grundlegende Informationen entnehmen, wenn
langsam, deutlich und mit Pausen gesprochen wird (z.B. Spielanleitung, Beschreibung).
konnen kurze Gesprache uber vertraute Themen verstehen, wenn langsam und deutlich
gesprochen wird (z.B. Schule, Familie, Freizeit).

A2.1

»

»

»

konnen in einfachen kurzen Texten zu vertrauten Themen die Hauptinformation
verstehen, wenn langsam und deutlich gesprochen wird (z.B. Geschichte].

konnen in kurzen, einfachen und klaren Durchsagen die Hauptinformation oder
Einzelinformationen verstehen (z.B. Wettervorhersage, Sportresultat).

kdnnen aus kurzen Mitteilungen zu vertrauten Themen einfache Informationen
entnehmen, wenn langsam und deutlich gesprochen wird (z.B. Wegbeschreibung).

A22

»

»

»

konnen in Beitragen Uber vertraute Themen verstehen, worum es geht, wenn langsam
und deutlich gesprochen wird (z.B. Vortrag, Reportage, Filmszene).

konnen einfache Mitteilungen, Anweisungen und Erkl&drungen verstehen (z.B. Anleitung
zu einem Experiment, einfache Gebrauchsanweisung), die man ihnen personlich gibt.
konnen in langeren Gesprachen Uber vertraute Themen meistens verstehen, worum es
geht, wenn deutlich gesprochen wird (z.B. Interview, Telefongesprach, persénliche
Begegnung].

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen die &dsthetische Wirkung von
Hortexten entdecken und beschreiben.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

konnen in einen langsam und deutlich vorgelesenen/gesprochenen Hortext eintauchen
(z.B. einfaches Horbuch, Geschichte).

»

kdnnen in Hortexten einzelne asthetische Gestaltungsmittel entdecken und auf Deutsch Eilmﬁi
beschreiben (einfaches Wortspiel, Sketch). o

15.09.2015

»

konnen Uber Hortexte neue Welten entdecken und zu eigenen Vorlieben finden.

Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P)
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FS3I.1

Horen
Strategien

»

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Horstrategien einsetzen und Eg;:gl
reflektieren. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute
Strategien.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

kdnnen unter Anleitung bekannte Horstrategien aus der ersten und zweiten
Fremdsprache oder aus anderen Sprachen transferieren und einsetzen (z.B. mehrfach
horen, auf Gerausche, Satzmelodie, Gestik und Mimik achten).

konnen mitteilen, welche Horstrategien hilfreich sind.

»

konnen einzelne Worter heraushéren, die aus anderen Sprachen bekannt sind (z.B.
Parallelworter, bekannte Worter, Namen, Zahlen).

»

konnen Horstrategien einsetzen, wenn sie dabel teilweise unterstitzt werden, und sich
iber deren Nutzen austauschen (z.B. Vorwissen aktivieren, Thema erkennen, auf
Bekanntes achten, schriftlichen Begleittext nutzen, mehrfach héren).

»

konnen beurteilen, welche Horstrategien fir sie hilfreich sind und diese zunehmend
selbststandig einsetzen (z.B. auf Gerdusche und Bilder achten, Gestik und Verhalten der
Sprecherin/des Sprechers beobachten, unbekannte Wérter erschliessen,
Satzbedeutung ableiten).

Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P) 15.09.2015
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FS3I.1

Horen
Sprachmittlung

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler koénnen Inhalte aus Gesprachen und
Hortexten auf Italienisch verstehen und sinngemdss ins Deutsche
iibertragen.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

konnen die Hauptaussagen aus kurzen und einfachen Mitteilungen (z.B. auf
Anrufbeantworter, Arbeitsanweisung) verstehen und sinngemé&ss mindlich oder
schriftlich auf Deutsch wiedergeben.

»

»

konnen in einem einfachen Gesprach mit einer Italienisch sprechenden Person (z.B.
Austauschschilerin oder -schiiler] einfache, kurze Fragen und Informationen zur
Person oder zu alltéglichen Situationen verstehen und sinngemass miindlich auf
Deutsch wiedergeben (informelles Dolmetschen, z.B. Herkunft, Hobby, Interessen).
Voraussetzung ist, dass diese Person deutlich spricht.

konnen Einzelinformationen von Lautsprecherdurchsagen und Mitteilungen (z.B.
Verspatungsmeldung, Hausaufgabe, Fernsehnachricht) sowie die Hauptaussagen eines
kurzen Interviews verstehen und sinngemdss mundlich oder schriftlich auf Deutsch
wiedergeben. Voraussetzung ist, dass langsam und deutlich gesprochen wird und es
sich um ein vertrautes Thema handelt.

»

konnen langere, klar aufgebaute Gesprache und Hortexte zu Themen des Alltagslebens
verstehen und die Hauptaussagen oder Einzelinformationen sinngemass mindlich oder
schriftlich auf Deutsch wiedergeben (z.B. Interview, Treffen mit Partnerklasse).

15.09.2015

»

konnen in einem einfachen Gesprach mit einer Italienisch sprechenden Person (z.B.
Austauschschilerin oder -schiiler] einfache, kurze Fragen und Informationen zur
Person oder zu alltéglichen Situationen verstehen und sinngemass mindlich auf
Franzosisch oder Englisch wiedergeben (z.B. Herkunft, Hobby, Interessen).
Voraussetzung ist, dass die Italienisch sprechende Person deutlich spricht und bereit ist
zu helfen.

Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P)
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FS3I.2 Lesen
A Texte lesen und verstehen
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen verschiedenartige Texte lesen und
verstehen (Sachtexte, dsthetische Texte, Texte im Schulalltag, Texte im
Kontakt mit Italienisch sprechenden Personen).
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen einzelne Ausdriicke mithilfe von Illustrationen verstehen (z.B. Flyer, einzelne
Al Bilder).
» kénnen in ganz einfachem Informationsmaterial oder Mitteilungen (z.B. Schild, Plakat,
Postkarte) grundlegende Informationen finden und verstehen (z.B. Ort, Datum, Zeit).
» konnen kurze wiederkehrende Anweisungen verstehen (z.B. im Lehrmittel).
b| » kdnnen einfache kurze Texte mithilfe von Illustrationen verstehen (z.B.
AlZ}  Bildergeschichte, Comic).
» konnen Informationsmaterialien grundlegende Aussagen entnehmen (z.B. Angebot,
Preis in Werbetext).
» konnen einfache kurze Mitteilungen verstehen (z.B. SMS, Einladung, Arbeitsanweisung).
c| » konnen eine kurze, klar aufgebaute Geschichte in groben Ziigen verstehen, wenn das
— A211 Thema vertraut ist (z.B. Handlung, wichtigste Akteure oder Figuren).
» konnen aus kurzen, klar aufgebauten Texten zu vertrauten Themen grundlegende
Informationen entnehmen (z.B. Liste, Kochrezept, Portrait).
» konnen in einfachen persénlichen Nachrichten konkrete Mitteilungen verstehen (z.B. E-
Mail, Chat].
d| » konnen in klar strukturierten Texten die Hauptinformationen oder Einzelinformationen
—A221 yerstehen, wenn das Thema vertraut ist (z.B. Geschichte, Reportage, Vorschrift).
» konnen einfache kurze Anleitungen befolgen, wenn die Schritte illustriert sind (z.B.
Experiment, Spiel, Rezept).
» konnen einfache personliche Texte tiber vertraute Dinge verstehen (z.B. Brief, Blog).
Querverweise
2. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen die asthetische Wirkung von
Lesetexten entdecken und beschreiben.
Die Schilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen in einfache, mit Bildern illustrierte kurze Texte eintauchen (z.B. Comic,
illustrierte Geschichte).
b| » kdnnen in Texten einzelne dsthetische Gestaltungsmittel entdecken und auf Deutsch FS2E2A2b
beschreiben (z.B. Wortspiele in einem Prosatext, Slang in einem Comic, Reim in einem
Gedicht, Wiederholung im Vers).
c| » konnen sich in eine Geschichte hineinversetzen, neue Welten entdecken und zu eigenen

FS3I

Vorlieben finden (z.B. Kriminalgeschichte in didaktisierten Lektiren, Comic).

Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P) 15.09.2015
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FS31.2

Lesen
Strategien

Lehrplanf.

»

»

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Lesestrategien einsetzen und
reflektieren. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute
Strategien.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

kdnnen unter Anleitung bekannte Lesestrategien aus der ersten und zweiten
Fremdsprache oder aus anderen Sprachen transferieren und einsetzen (z.B. Bilder und
Titel betrachten, Text durch W-Fragen erschliessen, Unbekanntes nachschlagen).
konnen mitteilen, welche Lesestrategien hilfreich sind.

Querverweise
FS1F.2.B.1
FS2E.2.B.1

»

konnen einzelne Worter erkennen, die aus anderen Sprachen bekannt sind (z.B.
Parallelworter, bekannte Worter, Namen, Zahlen).

»

konnen Lesestrategien einsetzen, wenn sie dabei teilweise unterstiitzt werden, und sich
iber deren Nutzen austauschen (z.B. Vorwissen aktivieren, Thema erkennen, Bilder und
Titel betrachten, wiederholtes Lesen, verschiedene Informationsquellen nutzen).

15.09.2015

»

konnen beurteilen, welche Lesestrategien fir sie hilfreich sind und diese zunehmend
selbststandig einsetzen (z.B. Thema erkennen, Bekanntes und Parallelwdrter erkennen,
Schlisselwdrter erkennen, Kernaussagen markieren, Unbekanntes erschliessen,
verschiedene Informationsquellen nutzen).

Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P)
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FS31.2

Lesen
Sprachmittlung

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen Inhalte schriftlicher Texte auf
Italienisch verstehen und sinngemadss ins Deutsche iibertragen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

konnen die Hauptaussagen aus kurzen und einfachen Mitteilungen (z.B. Schild, Plakat)
verstehen und sinngemass mindlich oder schriftlich auf Deutsch wiedergeben.

»

kdnnen die Hauptaussagen oder Einzelinformationen aus einfachen, kurzen Texten
verstehen und sinngeméss mindlich oder schriftlich auf Deutsch wiedergeben (z.B. E-
Mail, Sachtext, Songtext). Voraussetzung ist, dass es sich um vertraute Themen handelt
(z.B. Schule, Freizeit, Tiere).

»

kdnnen langere, klar aufgebaute Texte zu Themen des Alltagslebens verstehen und die
Hauptaussagen oder Einzelinformationen sinngemass mundlich oder schriftlich auf
Deutsch wiedergeben (z.B. Internetseite, Artikel, Geschichte).

»

kdnnen die Hauptaussagen oder Einzelinformationen aus einfachen, kurzen Texten
verstehen und diese sinngemass schriftlich auf Franzdsisch oder Englisch wiedergeben
(z.B. Sachtext, E-Mail). Voraussetzung ist, dass es sich um vertraute, konkrete Themen
handelt.

Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P) 15.09.2015
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FS31.3

Sprechen

A Dialogisches Sprechen
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen an verschiedenen Gesprachen
teilnehmen (iiber Sachthemen, iiber #sthetische Themen, im Schulalltag,
mit Italienisch sprechenden Personen).
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » kénnen mit ganz einfachen Worten Kontakt aufnehmen und sich verstandigen (z.B. sich
Al begrissen, verabschieden, bedanken, etwas bestellen).
b| » kdnnen sich in vertrauten Situationen auf einfache Art verstandigen, wenn die
Al2 Gesprachspartner/innen Ricksicht nehmen und behilflich sind (z.B. Spiel, Freizeit,
Schule).
» konnen einfache Fragen zu vertrauten Themen stellen und mit einzelnen Wortern,
Ausdricken oder kurzen Satzen antworten (z.B. Datum, Zeit, Befinden, Farbe).
c| » konnen in alltaglichen Situationen mit einfachen Worten Informationen austauschen
— A2l ynd einholen (z.B. Rollenspiel, Gruppenarbeit).
» konnen zu vertrauten Themen einfache Fragen stellen und beantworten, kurz etwas
dazu sagen oder auf Gesagtes reagieren (z.B. Unterricht, Einkauf).
d| » kénnen einfache Aussagen zu vertrauten Themen machen und darauf reagieren (z.B.
— A221 erklaren, Verstandnis prifen).
» kénnen zu alltdglichen Aktivitdten Fragen stellen und beantworten (z.B. Freizeit, Reisen,
Unterricht].
» konnen ausdricken, ob sie einverstanden sind oder lieber etwas anderes méochten (z.B.
Vorschlag, Abmachung).
» konnen vertraute Personen um einen Gefallen bitten und auf Bitten reagieren (z.B.
etwas ausleihen, Wunsch dussern).
15.09.2015 Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P)
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FS3I.3 Sprechen
B Monologisches Sprechen
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen zu verschiedenen Themen und in
unterschiedlichen  Situationen = zusammenhédngend sprechen (iiber
Sachthemen, iiber &sthetische Themen, iiber Themen und Abldufe im
Schulalltag, im Kontakt mit Italienisch sprechenden Personen).
Die Schilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen einfache kurze Reime vortragen.
ALLE» konnen alltagliche und vertraute Dinge benennen (z.B. Schulgegenstande, Esswaren).
» kénnen mit einfachen Worten tber sich selber sprechen (z.B. Name, Alter,
Befindlichkeit).
b| » kdnnen einfache Lieder mitsingen.
A1l21 » kénnen grundlegende Informationen tber sich und vertraute Personen geben (z.B.
Herkunft, Freunde).
» konnen sich Uber Vorlieben und Abneigungen zu sehr vertrauten Themen dussern (z.B.
Essen, Farben, Kleidung).
c| » konnen einfache, kurze Texte vortragen (z.B. Gedicht, Zungenbrecher).
—A210 » kénnen sehr vertraute Themen in einem kurzen vorbereiteten Vortrag prasentieren (z.B.
Hobby, Tiere, Musik].
» konnen Menschen, Gegensténde und Abléufe auf einfache Weise beschreiben (z.B.
Aussehen, Tagesablauf, Weg).
» konnen sagen, was sie gut kénnen, was weniger gut (z.B. Schule, Sport].
d| » konnen kurze Geschichten erzahlen, indem sie die Ereignisse aneinanderreihen.
—A221 % kénnen ihre personlichen Meinungen, Vorlieben und Vermutungen mit einfachen
Worten dussern und begrinden (z.B. Musik, Buch, Regeln).
» kénnen vertraute Dinge und Sachverhalte kurz beschreiben (z.B. Tier, Feiertag,
Umgebung].
» konnen mit einfachen Worten alltdgliche Ereignisse und persdnliche Erfahrungen
beschreiben und kurz begriinden, was ihnen gefallt und was weniger (z.B. Ausflug,
Party).
Querverweise
2. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen beim Vortragen Texte gestalten
und eine &dsthetische Wirkung erzielen.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen beim Vortragen von einfachen Texten mit asthetischen Gestaltungsmitteln
spielerisch experimentieren (z.B. Reim, Zungenbrecher, Vers).
b| » konnen Texte kreativ gestalten und eine asthetische Wirkung erzielen (z.B. Liedtext,
Rap, Sketch, Gedicht, kurze Geschichte).
c| » konnen Texte bewusst gestalten und inszenieren und sich auf Deutsch tber die Wirkung

FS3I

austauschen (z.B. Geschichte, Szene aus einem Theaterstiick, Improvisation).
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FS31.3

Sprechen
Strategien

»

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Strategien einsetzen und reirses
reflektieren, um das Sprechen zu steuern. Dabei nutzen sie auch in
anderen Sprachen aufgebaute Strategien.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

kdnnen unter Anleitung bekannte Sprechstrategien aus der ersten und zweiten
Fremdsprache transferieren und einsetzen (z.B. Gesprachspartner beobachten, Gestik
und Mimik einsetzen, Nichtverstehen signalisieren, auswendig gelernte Wendungen
[Chunks] nutzen).

konnen mitteilen, welche Sprechstrategien hilfreich sind.

»

kdnnen Sprechstrategien einsetzen, wenn sie dabei teilweise unterstiitzt werden, und
sich tber deren Nutzen austauschen (z. B. zur Erstsprache wechseln, Verstehen oder
Nichtverstehen signalisieren, Textbausteine und Notizen nutzen).

»

kdnnen Sprechhemmungen Gberwinden, bei Bedarf mit Unterstiitzung, und dabei
Fehler als Lerngelegenheiten nutzen.

15.09.2015

»

»

kdnnen beurteilen, welche Sprechstrategien fiur sie hilfreich sind, und diese zunehmend
selbststandig einsetzen, um eine bessere Wirkung ihrer Gesprachsbeitrage zu erzielen
(z.B. um Wiederholung bitten, nachfragen, im Selbstgespréch tben, formelhafte
Wendungen zur Gesprachssteuerung einsetzen, Umschreibungen und Stichworter
nutzen).

konnen einige Fehler, die beim freien Sprechen auftreten, erkennen und sich selber
korrigieren.

Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P)
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FS31.3

Sprechen
Sprachmittlung

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler kdonnen Inhalte aus Gesprachen, Hortexten
oder schriftlichen Texte auf Deutsch sinngemdss ins Italienische
iibertragen.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

konnen die Hauptaussagen aus kurzen, einfachen schriftlichen Mitteilungen auf
Deutsch (z.B. Schild, Plakat, SMS] sinngeméss auf Italienisch wiedergeben.

»

»

»

konnen aus einem einfachen Gesprach mit einer Deutsch sprechenden Person einfache,
kurze Fragen und Informationen zur Person oder zu alltaglichen Situationen
sinngemass auf Italienisch wiedergeben (informelles Dolmetschen, z.B. Herkunft,
Hobby, Interessen).

konnen Lautsprecherdurchsagen und kurze mindliche Mitteilungen auf Deutsch mit
einfachen Satzen und Wendungen sinngeméss auf Italienisch wiedergeben (z.B.
Verspatungsmeldung, Wetterbericht].

konnen die Hauptaussagen oder Einzelinformationen aus einfachen und kurzen
schriftlichen Texten auf Deutsch (z.B. E-Mail, Prospekt, Veranstaltungsprogramm)
sinngemass auf Italienisch wiedergeben. Voraussetzung ist, dass es sich um vertraute
Themen handelt (z.B. Schule, Freizeit, Tiere).

»

konnen die Hauptaussagen oder Einzelinformationen aus einem langeren, klar
aufgebauten Gesprach mit einer Deutsch sprechenden Person sowie aus deutschen
Hortexten oder schriftlichen Texten (z.B. Treffen mit Partnerklasse, Geschichte,
Sachtext) sinngemass auf Italienisch wiedergeben. Voraussetzung ist, dass es sich um
vertraute Themen handelt.

FS3I

»

kdnnen in einer Gesprachssituation zwischen einer franzdsisch- bzw.
englischsprachigen und einer italienischsprachigen Person sinngemass vermitteln (z.B.
einfache, kurze Fragen und Informationen zur Person oder zu alltéglichen Situationen).
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FS3l.4 Schreiben
A Verfassen schriftlicher Texte
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen verschiedene Texte verfassen
(Sachtexte, &sthetische Texte, Texte im Schulalltag, im schriftlichen
Kontakt mit Italienisch sprechenden Personen).
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen mit bekannten Wortern Listen erstellen und Bilder beschriften (z.B. Foto,
Al Checkliste).
» kénnen Formulare mit persénlichen Angaben erganzen (z.B. Anmeldung).
» kénnen in kurzen, einfachen Satzen Informationen tber sich selbst geben (z.B. Name,
Wohnort, Alter).
b| » kdnnen von einer Geschichte die wichtigsten Elemente festhalten (z.B. Cluster,
ALzl Mindmap).
» konnen mit einfachen Worten alltagliche Situationen und Gegenstande beschreiben (z.B.
Farbe, Grésse, Material).
» konnen mit einfachen Worten Informationen tber sich selbst oder vertraute Personen
und Sachverhalte verfassen (z.B. Familie, Zimmer, Hobby).
» konnen ganz einfache Mitteilungen und Fragen formulieren (z.B. Einladung, SMS,
Notiz).
c| » konnen mit sprachlichem Support (z.B. Chunks) einfache Geschichten beginnen oder zu
— A2l Ende fihren.
» konnen sich einfache Notizen machen und kurze Mitteilungen verfassen (z.B.
Sachverhalt, Wegbeschreibung zu Skizze, Einladung].
» konnen mit einfachen Satzen und Ausdriicken Uber vertraute Gegenstande und
Personen berichten (z.B. Tagesablauf, Portrait, Aktivitat).
d| » kénnen mit einfachen S&tzen kurze Geschichten erzéhlen (z.B. zu einer
—A221 Bildergeschichte).
» konnen in einfachen Satzen dartber berichten, was wann und wo geschehen ist (z.B.
Erlebnis).
» konnen Gleichaltrige auf einfache Weise Uber sich selbst oder alltagliche Dinge
informieren und auf solche Informationen reagieren (z.B. Lebenslauf, Wandzeitung,
Anzeige).
Querverweise
2. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen eigene Texte kreativ und
spielerisch gestalten und eine dsthetische Wirkung erzielen.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen mit einfachen asthetischen Gestaltungsmitteln spielerisch experimentieren
(z.B. Reimwarter).
b| » kdnnen in eigenen Texten mit einfachen Gestaltungsmitteln eine dsthetische Wirkung
erzielen (z.B. Gedicht, Cartoon, Bildgeschichte).
c| » konnen beim kreativen Schreiben verschiedene asthetische Gestaltungsmittel bewusst
einsetzen und sich auf Deutsch Uber die Wirkung austauschen (z.B. Kurzgeschichte,
Raptext, Werbespot).
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FS3l.4

Schreiben
Strategien

»

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Strategien zur FoIAEI
Schreibunterstiitzung einsetzen und reflektieren. Dabei nutzen sie auch
in anderen Sprachen aufgebaute Strategien.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

kdnnen unter Anleitung bekannte Schreibstrategien aus der ersten und zweiten
Fremdsprache oder aus anderen Sprachen transferieren und einsetzen (z.B. Warter aus
Vorlage neu kombinieren, fehlendes Vokabular durch Symbole, Zeichnungen oder
Worter aus anderen Sprachen ersetzen).

konnen mitteilen, welche Schreibstrategien hilfreich sind.

»

kdnnen Schreibstrategien einsetzen, wenn sie dabei teilweise unterstitzt werden, und
sich Uber deren Nutzen austauschen (z.B. Modellsitze verwenden, Wortlisten und
Bilderwdrterbuch nutzen, Merktechniken, Eselsbriicken, Vokabular in verschiedenen
Medien suchen).

FS3I

»

»

konnen beurteilen, welche Schreibstrategien fir sie hilfreich sind, und diese
zunehmend selbststandig einsetzen, um eine bessere Wirkung ihrer Texte zu erzielen
(z.B. Informationen sammeln, Mindmap, Cluster erstellen, Planungs- und
Strukturierungshilfen nutzen, grammatische Ubersichten und Merkblatter, Textmuster
und Textverarbeitungsprogramm verwenden, Text Uberarbeiten und korrigieren,
Warter-, Grammatikblcher und das Internet gezielt nutzen).

kdnnen einige Fehler, die beim freien Schreiben auftreten, erkennen und korrigieren.
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Lehrplanf.

FS3l.4 Schreiben
C Sprachmittlung
Querverweise
Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Inhalte deutscher Texte
sinngemadss ins Italienische iibertragen.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
» kénnen zu einfachen schriftlichen Texten auf Deutsch (z.B. Einladung, einfache
Sachtexte) Stichworte auf Italienisch festhalten.
» konnen einfache mindliche und schriftliche Mitteilungen oder Fragen auf Deutsch (z.B.
Ankunftszeit, Treffpunkt, Bitte um Rickruf) in kurzen, einfachen Notizen und
Nachrichten auf Italienisch festhalten.
» konnen aus schriftlichen Texten auf Deutsch (z.B. Broschiire, E-Mail, Artikel in einer
Zeitschrift] die wesentlichen Angaben sinngemass auf Italienisch wiedergeben.
» konnen Hauptaussagen oder Einzelinformationen aus einfachen und kurzen
schriftlichen Mitteilungen in Franzésisch oder Englisch mit einfachen Satzen und
Wendungen sinngemass auf Italienisch wiedergeben. Voraussetzung ist, dass es sich
um vertraute, konkrete Themen handelt.
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FS31.5

Sprache(n) im Fokus
Bewusstheit fir Sprache

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihre Aufmerksamkeit auf Eg;ggﬁg
sprachliche Phédnomene richten. o

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

konnen einzelne sprachliche Phanomene des Italienischen mit Unterstiitzung
wahrnehmen, mit anderen Sprachen vergleichen und dabei Unterschiede oder
Ahnlichkeiten erkennen (z.B. Herkunft von Wortern, Lehnwarter, Internationalismen).

»

kdnnen, auch im Vergleich mit anderen Sprachen, im Italienischen verschiedene
Register erkennen (z.B. formelle und informelle Sprache, Umgangssprache]).

FS3I

»

kdnnen Status und Rolle des Italienischen im Vergleich zu anderen Sprachen
einschatzen und koénnen erkennen, dass es verschiedene Farbungen und Dialekte der
italienischen Sprache gibt.
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FS31.5 Sprache(n) im Fokus
B Wortschatz
Querverweise
Die Schiilerinnen und Schiiler verfiigen iiber einen angemessenen
Wortschatz, um sich miindlich und schriftlich zu &dussern.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» verfligen Uber ein begrenztes Repertoire an einzelnen Wortern und Wendungen, die sich
auf bestimmte Situationen beziehen, um sich kurz und einfach zu vertrauten Themen zu
aussern.

» verfligen Uber ein elementares Repertoire an haufigen Wértern und Wendungen, das
ihnen erlaubt, einfache Texte zu alltdglichen Themen zu verfassen sowie an einfachen
Gesprachssituationen aktiv teilzunehmen.

» verfligen Uber ein geniigend grosses Repertoire an Wortern und Wendungen, das ihnen
erlaubt, Texte zu allgemeineren Themen zu verstehen und zu verfassen sowie an
routinemassigen Gesprachen aktiv teilzunehmen.

Querverweise
Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Strategien und Techniken zum Eg;gggg
Wortschatzerwerb und Regeln der Wortbildung reflektieren und fiir ihr o
Lernen nutzen. Sie kdonnen dabei auf Lernerfahrungen und Kenntnisse in
anderen Sprachen zuriickgreifen.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» konnen, teilweise unter Anleitung, bereits bekannte Strategien und Techniken fur die
Erschliessung neuer Warter in der italienischen Sprache nutzen (z.B. Klebezettel, Wort-
Bild-Karten, Parallelwdrter).

» konnen Erfahrungen mit Strategien und Techniken zum Wortschatzerwerb, die sie auch
aus anderen Sprachfachern kennen, reflektieren und sich zunutze machen (z.B.

Wortkartei, Worternetz, Lernspiel, Bildworterbiicher, elektronische Warterbicher, App).

» kdnnen ausgehend vom bestehenden individuellen Wortschatz mithilfe von Hor-,
Lesetexten und Gesprachen ihren produktiven Wortschatz erweitern.

» konnen, wenn notig mit Unterstitzung, dem eigenen Lernstil angepasste Techniken
zum Wortschatzerwerb auswihlen (z.B. Cluster, Mindmap, Tonaufnahme).

» konnen Regeln der Worthildung (auch spracheniibergreifend] erkennen und neue
Warter und Wendungen bilden (z.B. possibile/impossibile, cortese/scortese).
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FS31.5

Sprache(n) im Fokus
Aussprache

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler koénnen klar und verstandlich sprechen
und vorlesen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

kdnnen vertraute Worter und Wendungen so aussprechen oder vorlesen, dass sie
meistens verstanden werden.

»

kdnnen sich meist so ausdricken, dass die Aussprache gut verstandlich ist und die
Intonation dem Inhalt entspricht.

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen typische Aussprache- und
Intonationsregeln der italienischen Sprache verstehen.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

kdnnen einzelne spezifische Laute und Lautfolgen der italienischen Sprache
beobachten, gegebenenfalls mit anderen Sprachen vergleichen und auf Deutsch
Vermutungen uber das Verhaltnis von Schrift und Laut anstellen (z.B. ciao > [t[], mi
chiamo > [k], Europa > [eu]).

FS3I

»

konnen durch unterschiedliche Betonung und Intonation die Wirksamkeit ihrer Aussage
erkennen und steuern (z.B. Intonationsfrage, Befehlsformen).

Kanton Solothurn (3. Zyklus/Sek P) 15.09.2015



Fachbereichslehrplan | Italienisch 3. Fremdsprache | Kompetenzaufbau Lehrp_lal_1 P1|

FS31.5 Sprache(n) im Fokus
D Grammatik
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen grammatische Strukturen in Texten
erkennen und fiir das Verstandnis nutzen sowie beim Sprechen und
Schreiben anwenden.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen beim Sprechen und Schreiben sehr einfache grammatische Strukturen intuitiv
verwenden und dabei auf ihr Vorwissen aus den anderen Sprachen zurtickgreifen,
machen aber noch haufig Fehler (z.B. regelméssige Pluralform, erste
Konjugationsformen).
» konnen einzelne auf bestimmte Situationen bezogene grammatische Strukturen mit
Unterstiitzung erkennen und fir das Versténdnis nutzen (z.B. Negation, Frageworter).
b| » kdnnen beim Sprechen und Schreiben einige einfache grammatische Strukturen
verwenden, machen dabei aber noch Fehler (z.B. hdufige Prépositionen,
unregelmassige Pluralformen, Angleichung von Adjektiven, Possessiv- und
Reflexivpronomen).
» konnen auf bestimmte Situationen bezogene grammatische Strukturen mit
Unterstiitzung erkennen und fir das Verstéandnis nutzen (z.B. Zeitangaben,
Ortsangaben).
c| » kdnnen beim Sprechen und Schreiben einfache grammatische Strukturen verwenden,
machen dabei aber teilweise noch Fehler (z.B. hiufige Konjugationsformen, Hilfs- und
Modalverben, Wortfolge, Prapositionen).
» konnen in Texten einfache grammatische Strukturen erkennen und fir das Verstandnis
nutzen (z.B. Wortfolge im Satz, Frage mit Fragewort oder Intonation,
Konjugationsformen, Zeitform der Verben, hdufige Modalverben).
Querverweise
2. Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen grammatische Strukturen verstehen E-;E-SWDQ
und mit anderen Sprachen vergleichen. FS2E5D0.2
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen unter Anleitung einzelne grammatische Strukturen erforschen, mit anderen
Sprachen vergleichen und dariber auf Deutsch Vermutungen anstellen (z.B. Singular-
Pluralform, bestimmter/unbestimmter Artikel, Wortstellung in einem Fragesatz).
b| » kdnnen, teilweise unter Anleitung, grammatische Strukturen untersuchen, mit anderen
Sprachen vergleichen und Regeln ableiten; dabei kdnnen sie sich auch grammatische
Ubersichten zunutze machen (z.B. Zeitform, einfache Konjugation, Relativpronomen).
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FS31.5

Sprache(n) im Fokus
Rechtschreibung

al| »

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen angemessen korrekt schreiben.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

kdnnen einzelne Worter und kurze Wendungen weitgehend korrekt abschreiben.

»
»
»

konnen Wendungen und kurze Satze korrekt abschreiben.

konnen in eigenen kurzen Texten teilweise die korrekte Rechtschreibung benutzen.
konnen in einfachen Satzen die wichtigsten Satzzeichen anwenden.

konnen haufig verwendete Formen korrekt schreiben (z.B. ho, che).

konnen in kirzeren Texten zu vertrauten Themen angemessen korrekt schreiben.

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler koénnen Rechtschreiberegeln der
italienischen Sprache reflektieren und verstehen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

konnen elementare Rechtschreibregeln erforschen und auf Deutsch Vermutungen
dariber anstellen (z.B. é/e, che/c'é).
konnen eigene Fehler mithilfe von Textvorlagen erkennen und korrigieren.

»

FS3I

konnen haufige Rechtschreiberegeln ableiten. ES;EEE%:
konnen die Rechtschreibung Gberpriifen (z.B. mithilfe eines Worterbuchs). o
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FS31.5

Sprache(n) im Fokus
Sprachlernreflexion und -planung

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihr eigenes Sprachenlernen FelEan
reflektieren und planen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

konnen sich mit Unterstitzung und aufgrund der Erfahrungen in anderen
Fremdsprachen persénliche Ziele beim Lernen der italienischen Sprache setzen (z.B.
Lernjournal, Portfolio).

»

kdnnen mit Unterstiitzung ihren Lernstand einschatzen und die persdnlichen Ziele
anpassen (z.B. lber gezieltes Sammeln von Produkten, Portfolio).

»

konnen, bei Bedarf mit Unterstiitzung, die eigenen Fortschritte und Lernergebnisse
einschatzen und das eigene Lernen planen.

15.09.2015

»
»

konnen sich tber Lernerfahrungen austauschen.
konnen auch ausserschulische Lerngelegenheiten erkennen und nutzen (z.B. Internet,
Begegnungen, Medien).
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FS31.6

Kulturen im Fokus
Kenntnisse

Lehrplanf.

»

Die Schiilerinnen und Schiiler kennen einige Merkmale des
italienischsprachigen Kulturraums sowie kulturelle Gemeinsamkeiten und
Unterschiede.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

kennen einige Kulturerzeugnisse, Eigenheiten und landeskundliche Gegebenheiten des
italienischsprachigen Kulturraums (z.B. Lieder, Kulinarik, Stadte).

Querverweise

BNE - Kulturelle Identitaten
und interkulturelle
Verstandigung

D.6.B.1

»

kennen einige Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen den eigenen und anderen
Kulturen, insbesondere im italienischsprachigen Raum (z.B. haufig beobachtete
nonverbale Kommunikation oder Grussformeln, Rituale im Schulalltag).

» wissen, dass Kenntnisse, die sie Uber die italienischsprachigen Kulturen (Italien, 5&-‘5452-2
Italienische Schweiz] haben, haufig klischeehafte Aspekte beinhalten und dass in allen o
Kulturen vielféltige Lebens- und Verhaltensweisen nebeneinander existieren (z.B.

Wohnsituation, Essensgewohnheiten, Grussverhalten).

» kennen kulturelle Gegebenheiten und exemplarische Kulturerzeugnisse des m;glg
italienischsprachigen Kulturraumes (z.B. Mode, Musik, Technik, geschichtliche BG.3A1.2a
Ereignisse, Regionen, Staatsform, Personlichkeiten, Malerei, Film).

EEA55.3a

»

wissen, dass sowohl in der eigenen als auch in den italienischsprachigen Kulturen
unterschiedliche Normen und Werte nebeneinander existieren (z.B. Subkulturen,
Musikkulturen, Kleidungsstile, Geschlechter, Generationen).
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FS31.6 Kulturen im Fokus
B Haltungen
Querverweise
Die Schiilerinnen und Schiiler konnen iiber ihre Haltung gegeniiber dem ESdE‘vé“::k“uuurj‘r\:“‘:e”méle”
italienischsprachigen Kulturraum und gegeniiber kultureller Vielfalt verstindigung
nachdenken.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
» kdnnen ihre Eindriicke und Haltung in Bezug auf Kontakte mit dem
italienischsprachigen Kulturraum beschreiben (z.B. Austauschaktivitaten,
Schultraditionen).
» kdnnen Uber Zweck und Nutzen des Lernens der Fremdsprache Italienisch nachdenken
und diskutieren.
» konnen ihre Eindricke in Bezug auf Kontakte mit dem italienischsprachigen
Kulturraum reflektieren und ihre Haltung begriinden (z.B. Jugendkultur).
» konnen aufgrund der erworbenen kulturellen Erfahrungen ihre Haltung gegeniiber
Klischees formulieren und diskutieren.
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FS31.6

Kulturen im Fokus
Handlungen

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler begegnen Menschen und Erzeugnissen des BNE-Kulturelle [dentitaten

- . . . . und interkulturelle
italienischsprachigen Kulturraums virtuell und real. Verstandigung
IB.1.4

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

konnen Aspekte des Lebensalltags aus dem italienischsprachigen Kulturraum mit ihren
eigenen Erfahrungen vergleichen (z.B. durch Briefkontakte, Geschichten, Reportagen,
Comics, Blog].

»

kdnnen mit italienischsprachigen Menschen in Kontakt treten und machen dadurch
Bekanntschaft mit deren Kulturen (z.B. Brief, Text, Bild, Zeichnung, E-Mail).

»

konnen in der Auseinandersetzung mit kulturellen Gegebenheiten und 0665.2.2.6
Kulturerzeugnissen aus dem italienischsprachigen Raum die eigene Lebenswelt

bewusster wahrnehmen und erkennen, dass eigene Norm- und Wertvorstellungen

relativ sind (z.B. Schulsystem, geschichtliches Ereignis, Sport, Persénlichkeit).

»

konnen in Austauschsituationen ihr erworbenes kulturelles Wissen beobachten,
Uberprifen und relativieren (z.B. durch Briefkontakt, in den Ferien, in einer realen oder
virtuellen Begegnung].
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	Kompetenzaufbau D
	D.1 Hören
	A Grundfertigkeiten
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Laute, Silben, Stimmen, Geräusche und Töne wahrnehmen, einordnen und vergleichen. Sie können ihren rezeptiven Wortschatz aktivieren, um das Gehörte angemessen schnell zu verstehen.

	B Verstehen in monologischen Hörsituationen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können wichtige Informationen aus Hörtexten entnehmen.

	C Verstehen in dialogischen Hörsituationen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Gesprächen folgen und ihre Aufmerksamkeit zeigen.

	D Reflexion über das Hörverhalten
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihr Hörverhalten wie auch den Inhalt des Gehörten reflektieren.


	D.2 Lesen
	A Grundfertigkeiten
	1 Die Schülerinnen und Schüler verfügen über Grundfertigkeiten des Lesens. Sie können ihren rezeptiven Wortschatz aktivieren, um das Gelesene schnell zu verstehen.

	B Verstehen von Sachtexten
	1 Die Schülerinnen und Schüler können wichtige Informationen aus Sachtexten entnehmen.

	C Verstehen literarischer Texte
	1 Die Schülerinnen und Schüler können literarische Texte lesen und verstehen.

	D Reflexion über das Leseverhalten
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihr Leseverhalten und ihre Leseinteressen reflektieren.


	D.3 Sprechen
	A Grundfertigkeiten
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihre Sprechmotorik, Artikulation, Stimmführung angemessen nutzen. Sie können ihren produktiven Wortschatz und Satzmuster aktivieren, um angemessen flüssig zu sprechen.

	B Monologisches Sprechen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können sich in monologischen Situationen angemessen und verständlich ausdrücken.

	C Dialogisches Sprechen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können sich aktiv an einem Dialog beteiligen.

	D Reflexion über das Sprech-, Präsentations- und Gesprächsverhalten
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihr Sprech-, Präsentations- und Gesprächsverhalten reflektieren.


	D.4 Schreiben
	A Grundfertigkeiten
	1 Die Schülerinnen und Schüler können in einer persönlichen Handschrift leserlich und geläufig schreiben und die Tastatur geläufig nutzen. Sie entwickeln eine ausreichende Schreibflüssigkeit, um genügend Kapazität für die höheren Schreibprozesse zu haben. Sie können ihren produktiven Wortschatz und Satzmuster aktivieren, um flüssig formulieren und schreiben zu können.

	B Schreibprodukte
	1 Die Schülerinnen und Schüler kennen vielfältige Textmuster und können sie entsprechend ihrem Schreibziel in Bezug auf Struktur, Inhalt, Sprache und Form für die eigene Textproduktion nutzen.

	C Schreibprozess: Ideen finden und planen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ein Repertoire an angemessenen Vorgehensweisen zum Ideenfinden und Planen aufbauen und dieses im Schreibprozess zielführend einsetzen.

	D Schreibprozess: formulieren
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihre Ideen und Gedanken in eine sinnvolle und verständliche Abfolge bringen. Sie können in einen Schreibfluss kommen und ihre Formulierungen auf ihr Schreibziel ausrichten.

	E Schreibprozess: inhaltlich überarbeiten
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihren Text in Bezug auf Schreibziel und Textsortenvorgaben inhaltlich überarbeiten.

	F Schreibprozess: sprachformal überarbeiten
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihren Text in Bezug auf Rechtschreibung und Grammatik überarbeiten.

	G Reflexion über den Schreibprozess und eigene Schreibprodukte
	1 Die Schülerinnen und Schüler können über ihren Schreibprozess und ihre Schreibprodukte nachdenken und deren Qualität einschätzen.


	D.5 Sprache(n) im Fokus
	A Verfahren und Proben
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Sprache erforschen und Sprachen vergleichen.

	B Sprachgebrauch untersuchen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können den Gebrauch und die Wirkung von Sprache untersuchen.

	C Sprachformales untersuchen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Sprachstrukturen in Wörtern und Sätzen untersuchen.

	D Grammatikbegriffe
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Grammatikbegriffe für die Analyse von Sprachstrukturen anwenden.

	E Rechtschreibregeln
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihr orthografisches Regelwissen beim Schreiben von Texten anwenden.


	D.6 Literatur im Fokus
	A Auseinandersetzung mit literarischen Texten
	1 Die Schülerinnen und Schüler können spielerisch und kreativ gestaltend mit literarischen Texten umgehen.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können über literarische Texte und die Art, wie sie die Texte lesen, ein literarisches Gespräch führen. Sie reflektieren dabei, wie sie die Texte verstehen und die Texte auf sie wirken.

	B Auseinandersetzung mit verschiedenen Autor/innen und verschiedenen Kulturen
	1 Die Schülerinnen und Schüler kennen einzelne Autor/innen der Kinder-, Jugend- und Erwachsenenliteratur und können Texte aus verschiedenen Kulturen lesen, hören, sehen und deren Besonderheiten erkennen und wertschätzen.

	C Literarische Texte: Beschaffenheit und Wirkung
	1 Die Schülerinnen und Schüler erfahren, erkennen und reflektieren, dass literarische Texte in Bezug auf Inhalt, Form und Sprache bewusst gestaltet sind, um eine ästhetische Wirkung zu erzielen. Sie kennen wesentliche Merkmale von Genres und literarischen Gattungen.



	Kompetenzaufbau FS1F
	FS1F.1 Hören
	A Monologische und dialogische Texte hören und verstehen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können verschiedenartige Hörtexte und Gespräche verstehen (Sachtexte, ästhetische Texte, Texte im Schulalltag, Gespräche im Kontakt mit Französisch sprechenden Personen).
	2 Die Schülerinnen und Schüler können die ästhetische Wirkung von Hörtexten entdecken und beschreiben.

	B Strategien
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Hörstrategien einsetzen und reflektieren. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute Strategien.


	FS1F.2 Lesen
	A Texte lesen und verstehen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können verschiedenartige Texte lesen und verstehen (Sachtexte, ästhetische Texte, Texte im Schulalltag, Texte im Kontakt mit Französisch sprechenden Personen).
	2 Die Schülerinnen und Schüler können die ästhetische Wirkung von Lesetexten entdecken und beschreiben.

	B Strategien
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Lesestrategien einsetzen und reflektieren. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute Strategien.


	FS1F.3 Sprechen
	A Dialogisches Sprechen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können an verschiedenen Gesprächen teilnehmen (über Sachthemen, über ästhetische Themen, im Schulalltag, mit Französisch sprechenden Personen).

	B Monologisches Sprechen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können zu verschiedenen Themen und in unterschiedlichen Situationen zusammenhängend sprechen (über Sachthemen, über ästhetische Themen, über Themen und Abläufe im Schulalltag, im Kontakt mit Französisch sprechenden Personen).
	2 Die Schülerinnen und Schüler können beim Vortragen Texte gestalten und eine ästhetische Wirkung erzielen.

	C Strategien
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Strategien einsetzen und reflektieren, um das Sprechen zu steuern. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute Strategien.


	FS1F.4 Schreiben
	A Schriftliche Texte verfassen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können verschiedene Texte verfassen (Sachtexte, ästhetische Texte, Texte im Schulalltag, im schriftlichen Kontakt mit Französisch sprechenden Personen).
	2 Die Schülerinnen und Schüler können eigene Texte kreativ und spielerisch gestalten und eine ästhetische Wirkung erzielen.

	B Strategien
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Strategien zur Schreibunterstützung einsetzen und reflektieren. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute Strategien.


	FS1F.5 Sprache(n) im Fokus
	A Bewusstheit für Sprache
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihre Aufmerksamkeit auf sprachliche Vielfalt richten.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können ihre Aufmerksamkeit auf sprachliche Phänomene richten.

	B Wortschatz
	1 Die Schülerinnen und Schüler verfügen über einen angemessenen Wortschatz, um sich mündlich und schriftlich zu äussern.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können Strategien und Techniken zum Wortschatzerwerb und Regeln der Wortbildung reflektieren und für ihr Lernen nutzen. Sie können dabei auf Lernerfahrungen und Kenntnisse in anderen Sprachen zurückgreifen.

	C Aussprache
	1 Die Schülerinnen und Schüler können klar und verständlich sprechen und vorlesen.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können typische Aussprache- und Intonationsregeln der französischen Sprache verstehen.

	D Grammatik
	1 Die Schülerinnen und Schüler können grammatische Strukturen in Texten erkennen und für das Verständnis nutzen sowie beim Sprechen und Schreiben anwenden.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können grammatische Strukturen verstehen und mit anderen Sprachen vergleichen.

	E Rechtschreibung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können angemessen korrekt schreiben.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können Rechtschreibregeln der französischen Sprache reflektieren und verstehen.

	F Sprachlernreflexion und -planung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihr eigenes Sprachenlernen reflektieren und planen.


	FS1F.6 Kulturen im Fokus
	A Kenntnisse
	1 Die Schülerinnen und Schüler kennen einige Merkmale des französischsprachigen Kulturraums sowie kulturelle Gemeinsamkeiten und Unterschiede.

	B Haltungen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können über ihre Haltung gegenüber dem französischsprachigen Kulturraum und gegenüber kultureller Vielfalt nachdenken.

	C Handlungen
	1 Die Schülerinnen und Schüler begegnen Menschen und Erzeugnissen des französischsprachigen Kulturraums virtuell und real.



	Kompetenzaufbau FS2E
	FS2E.1 Hören
	A Monologische und dialogische Texte hören und verstehen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können verschiedenartige Hörtexte und Gespräche verstehen (Sachtexte, ästhetische Texte, Texte im Schulalltag, Gespräche im Kontakt mit Englisch sprechenden Personen).
	2 Die Schülerinnen und Schüler können die ästhetische Wirkung von Hörtexten entdecken und beschreiben.

	B Strategien
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Hörstrategien einsetzen und reflektieren. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute Strategien.

	C Sprachmittlung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Inhalte aus Gesprächen und Hörtexten auf Englisch verstehen und sinngemäss ins Deutsche  übertragen.


	FS2E.2 Lesen
	A Texte lesen und verstehen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können verschiedenartige Texte lesen und verstehen (Sachtexte, ästhetische Texte, Texte im Schulalltag, Texte im Kontakt mit Englisch sprechenden Personen).
	2 Die Schülerinnen und Schüler können die ästhetische Wirkung von Lesetexten entdecken und beschreiben.

	B Strategien
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Lesestrategien einsetzen und reflektieren. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute Strategien.

	C Sprachmittlung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Inhalte schriftlicher Texte auf Englisch verstehen und sinngemäss ins Deutsche übertragen.


	FS2E.3 Sprechen
	A Dialogisches Sprechen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können an verschiedenen Gesprächen teilnehmen (über Sachthemen, über ästhetische Themen, im Schulalltag, mit Englisch sprechenden Personen).

	B Monologisches Sprechen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können zu verschiedenen Themen und in unterschiedlichen Situationen zusammenhängend sprechen (über Sachthemen, über ästhetische Themen, über Themen und Abläufe im Schulalltag, im Kontakt mit Englisch sprechenden Personen).
	2 Die Schülerinnen und Schüler können beim Vortragen Texte gestalten und eine ästhetische Wirkung erzielen.

	C Strategien
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Strategien einsetzen und reflektieren, um das Sprechen zu steuern. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute Strategien.

	D Sprachmittlung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Inhalte aus Gesprächen, Hörtexten oder schriftlichen Texten auf Deutsch sinngemäss ins Englische übertragen.


	FS2E.4 Schreiben
	A Schriftliche Texte verfassen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können verschiedene Texte verfassen (Sachtexte, ästhetische Texte, Texte im Schulalltag, im schriftlichen Kontakt mit Englisch sprechenden Personen).
	2 Die Schülerinnen und Schüler können eigene Texte kreativ und spielerisch gestalten und eine ästhetische Wirkung erzielen.

	B Strategien
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Strategien zur Schreibunterstützung einsetzen und reflektieren. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute Strategien.

	C Sprachmittlung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Inhalte deutscher Texte sinngemäss ins Englische übertragen.


	FS2E.5 Sprache(n) im Fokus
	A Bewusstheit für Sprache
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihre Aufmerksamkeit auf sprachliche Vielfalt richten.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können ihre Aufmerksamkeit auf sprachliche Phänomene richten.

	B Wortschatz
	1 Die Schülerinnen und Schüler verfügen über einen angemessenen Wortschatz, um sich mündlich und schriftlich zu äussern.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können Strategien und Techniken zum Wortschatzerwerb und Regeln der Wortbildung reflektieren und für ihr Lernen nutzen. Sie können dabei auf Lernerfahrungen und Kenntnisse in anderen Sprachen zurückgreifen.

	C Aussprache
	1 Die Schülerinnen und Schüler können klar und verständlich sprechen und vorlesen.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können typische Aussprache- und Intonationsregeln der englischen Sprache verstehen.

	D Grammatik
	1 Die Schülerinnen und Schüler können grammatische Strukturen in Texten erkennen und für das Verständnis nutzen sowie beim Sprechen und Schreiben anwenden.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können grammatische Strukturen verstehen und mit anderen Sprachen vergleichen.

	E Rechtschreibung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können angemessen korrekt schreiben.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können Rechtschreibregeln der englischen Sprache reflektieren und verstehen.

	F Sprachlernreflexion und -planung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihr eigenes Sprachenlernen reflektieren und planen.


	FS2E.6 Kulturen im Fokus
	A Kenntnisse
	1 Die Schülerinnen und Schüler kennen einige Merkmale des englischsprachigen Kulturraums sowie kulturelle Gemeinsamkeiten und Unterschiede.

	B Haltungen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können über ihre Haltung gegenüber dem englischsprachigen Kulturraum und gegenüber kultureller Vielfalt nachdenken.

	C Handlungen
	1 Die Schülerinnen und Schüler begegnen Menschen und Erzeugnissen des englischsprachigen Kulturraums virtuell und real.



	Kompetenzaufbau FS3I
	FS3I.1 Hören
	A Monologische und dialogische Texte hören und verstehen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können verschiedenartige Hörtexte und Gespräche verstehen (Sachtexte, ästhetische Texte, Texte im Schulalltag, Gespräche im Kontakt mit Italienisch sprechenden Personen).
	2 Die Schülerinnen und Schüler können die ästhetische Wirkung von Hörtexten entdecken und beschreiben.

	B Strategien
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Hörstrategien einsetzen und reflektieren. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute Strategien.

	C Sprachmittlung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Inhalte aus Gesprächen und Hörtexten auf Italienisch verstehen und sinngemäss ins Deutsche übertragen.


	FS3I.2 Lesen
	A Texte lesen und verstehen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können verschiedenartige Texte lesen und verstehen (Sachtexte, ästhetische Texte, Texte im Schulalltag, Texte im Kontakt mit Italienisch sprechenden Personen).
	2 Die Schülerinnen und Schüler können die ästhetische Wirkung von Lesetexten entdecken und beschreiben.

	B Strategien
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Lesestrategien einsetzen und reflektieren. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute Strategien.

	C Sprachmittlung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Inhalte schriftlicher Texte auf Italienisch verstehen und sinngemäss ins Deutsche übertragen.


	FS3I.3 Sprechen
	A Dialogisches Sprechen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können an verschiedenen Gesprächen teilnehmen (über Sachthemen, über ästhetische Themen, im Schulalltag, mit Italienisch sprechenden Personen).

	B Monologisches Sprechen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können zu verschiedenen Themen und in unterschiedlichen Situationen zusammenhängend sprechen (über Sachthemen, über ästhetische Themen, über Themen und Abläufe im Schulalltag, im Kontakt mit Italienisch sprechenden Personen).
	2 Die Schülerinnen und Schüler können beim Vortragen Texte gestalten und eine ästhetische Wirkung erzielen.

	C Strategien
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Strategien einsetzen und reflektieren, um das Sprechen zu steuern. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute Strategien.

	D Sprachmittlung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Inhalte aus Gesprächen, Hörtexten oder schriftlichen Texte auf Deutsch sinngemäss ins Italienische übertragen.


	FS3I.4 Schreiben
	A Verfassen schriftlicher Texte
	1 Die Schülerinnen und Schüler können verschiedene Texte verfassen (Sachtexte, ästhetische Texte, Texte im Schulalltag, im schriftlichen Kontakt mit Italienisch sprechenden Personen).
	2 Die Schülerinnen und Schüler können eigene Texte kreativ und spielerisch gestalten und eine ästhetische Wirkung erzielen.

	B Strategien
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Strategien zur Schreibunterstützung einsetzen und reflektieren. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute Strategien.

	C Sprachmittlung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Inhalte deutscher Texte sinngemäss ins Italienische übertragen.


	FS3I.5 Sprache(n) im Fokus
	A Bewusstheit für Sprache
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihre Aufmerksamkeit auf sprachliche Phänomene richten.

	B Wortschatz
	1 Die Schülerinnen und Schüler verfügen über einen angemessenen Wortschatz, um sich mündlich und schriftlich zu äussern.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können Strategien und Techniken zum Wortschatzerwerb und Regeln der Wortbildung reflektieren und für ihr Lernen nutzen. Sie können dabei auf Lernerfahrungen und Kenntnisse in anderen Sprachen zurückgreifen.

	C Aussprache
	1 Die Schülerinnen und Schüler können klar und verständlich sprechen und vorlesen.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können typische Aussprache- und Intonationsregeln der italienischen Sprache verstehen.

	D Grammatik
	1 Die Schülerinnen und Schüler können grammatische Strukturen in Texten erkennen und für das Verständnis nutzen sowie beim Sprechen und Schreiben anwenden.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können grammatische Strukturen verstehen und mit anderen Sprachen vergleichen.

	E Rechtschreibung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können angemessen korrekt schreiben.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können Rechtschreiberegeln der italienischen Sprache reflektieren und verstehen.

	F Sprachlernreflexion und -planung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihr eigenes Sprachenlernen reflektieren und planen.


	FS3I.6 Kulturen im Fokus
	A Kenntnisse
	1 Die Schülerinnen und Schüler kennen einige Merkmale des italienischsprachigen Kulturraums sowie kulturelle Gemeinsamkeiten und Unterschiede.

	B Haltungen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können über ihre Haltung gegenüber dem italienischsprachigen Kulturraum und gegenüber kultureller Vielfalt nachdenken.

	C Handlungen
	1 Die Schülerinnen und Schüler begegnen Menschen und Erzeugnissen des italienischsprachigen Kulturraums virtuell und real.




